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Grundsatze fur die Priifung, Wartung und Instandsetzung von kraftbetatigten
Tiren und Toren

Die sicherheitstechnischen Anforderungen an kraftbetatigte Tlren und Tore sind in den technischen Regeln
fur Arbeitsstatten (ASR A1.7) festgelegt. Diese Arbeitsstattenregeln konkretisieren die Anforderungen der
Arbeitsstattenverordnung (ArbStattV) an das Einrichten und Betreiben von Tiren und Toren in § 3a Abs.1 und
§ 4 Abs.3 (Prifen und Warten), sowie insbesondere die Punkte 1.7 und 2.3 Abs.2 des Anhanges der
Arbeitsstattenverordnung. Nach Abschnitt 10.2 der ASR A1.7 missen kraftbetatigte Tlren und Tore vor der
ersten Inbetriebnahme und nach Bedarf, jedoch jahrlich mindestens einmal, von einem Sachkundigen gepruift
werden. Des Weiteren sind fur Schiebetiren in Rettungswegen die sicherheitstechnischen Anforderungen der
Richtlinie fir automatische Schiebetiren in Rettungswegen (AutSchR), des Deutschen Instituts fur Bautechnik
(DIBt), der DIN18650 und der DIN EN 16005, sowie fur Tore der EN 13241-1 zu berlcksichtigen.

Automatische Tiren in Flucht- und Rettungswegen sind gemal Herstellervorgaben jahrlich mindestens
zweimal durch einen Sachkundigen zu prifen. Sachkundige sind Personen, die auf Grund ihrer fachlichen
Ausbildung und Erfahrung ausreichende Kenntnisse auf dem Gebiet der kraftbetatigten Tlren und Tore haben.
Sie mussen mit den einschlagigen staatlichen Arbeitsschutz- und Unfallverhiitungsvorschriften, geltenden
Richtlinien und Normen, sowie allgemein anerkannten Regeln der Technik (z.B. VDE-Bestimmungen) insoweit
vertraut sein, dass sie den arbeitssicheren Zustand von kraftbetatigten Tiren und Toren beurteilen kdnnen.

Die sicherheitstechnische Prifung, Wartung und Instandsetzung ist von einem durch uns autorisierten
Sachkundigen durchzufiihren. Sachkundige haben ihre Begutachtung objektiv vom Standpunkt der
Arbeitssicherheit aus abzugeben, unbeeinflusst von anderen, z.B. wirtschaftichen Umstédnden oder
Interessen.

Die Wartung der Tursysteme erfolgt regelmaRig durch die im Wartungsvertrag bestimmten Zeitabstande unter
Beachtung der vertraglich vereinbarten Tatigkeiten. Die Prufung erfolgt unter Bertcksichtigung der oben
genannten Anforderungen in der jeweils glltigen Fassung, sowie den Prifverordnungen der Bundeslander.
Die Durchfuhrung der Sachkundigen Prifung wird auch in Bezug auf die Prufverordnungen als Erst- und
Wiederholungsprifung im  Prifbuch als  mangelfrei oder mangelbehaftet  dokumentiert.

Herstellervorgaben gem. DIN EN 16005 fiir Tlrsysteme und EN 12635 fiir Tore

Fur die Prifung, Wartung und Instandsetzung von automatischen Tir- und Torsystemen der Record
Tarautomation gelten die folgenden Herstellervorgaben:

Produkt Priif- und Wartungsfristen
Schiebetiren in Flucht- und Rettungswegen min. 2 x jahrlich
Schiebetiren in Standard-Ausfihrung min. 1 x jahrlich
Drehflugeltirantriebe (auch als Feststellanlage) min. 1 x jahrlich
Falttiren min. 1 x jahrlich
Karusselltiren min. 1 x jahrlich
Schnelllauftore min. 1 x jahrlich

Wir empfehlen bei erhbhter Durchgangsfrequenz kiirzere Wartungszyklen durchzufiihren

Werden diese Arbeiten nicht von einem durch uns autorisierten Sachkundigen ausgefihrt, lehnen wir jegliche
Produkthaftung und Gewahrleistung fir daraus resultierende Schaden ab.

Priifung von elektrischen Anlagen und Betriebsmitteln gem. VDE 0701 / 0702 (DGUV V3)

Ist die Priifung gem. DGUV Vorschrift 3 Bestandteil des Wartungsvertrages, so erfolgt diese im Rahmen der
Wartung. Die Messwerte werden im Wartungsbericht protokolliert.
Stand Januar 2024
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Sicherheit 1

1 Sicherheit

1.1 Darstellung der Warnhinweise
In dieser Anleitung werden zur einfacheren Verstandlichkeit verschiedene Symbole verwendet:

[@ Hinweise und Informationen, die fiir den richtigen und effizienten Arbeitsablauf hilfreich sind.

- Besondere Angaben, die fiir eine einwandfreie Funktion der Anlage unerlédsslich sind.

- Wichtige Angaben die gelesen werden miissen, die fiir eine einwandfreie Funktion der Anlage
* | unerlésslich sind.

VORSICHT

Gegen eine moglicherweise gefahrliche Situation, die zu leichten Korperverletzungen und
Sachschaden fiihren kénnte.

WARNUNG

Gegen eine latent vorhandene gefahrliche Situation, die zu schweren Verletzungen oder dem
Tod und erheblichem Sachschaden fiihren kann.

Gegen eine unmittelbar geféahrliche Situation, die zu schweren Verletzungen oder dem Tod
fiihren kann.

Gegen unmittelbar oder latent vorhandene gefahrliche Situation, die zu einem elektrischen
Schlag und danach zu schweren Verletzungen oder dem Tod fiihren kann.

1.2 Bestimmungsgemalie Verwendung

Die Anlage ist ausschlieBlich fiir den Einsatz als Personendurchgang bestimmt. Der Einbau darf nur
in trockenen Raumen erfolgen. Bei Abweichungen sind entsprechende bauseitige ordnungsgemaie
Abdichtungen und Wasserablaufe anzubringen.

Ein anderer oder dartiberhinausgehender Gebrauch gilt als nicht bestimmungsgemal3. Fir hieraus
resultierende Schaden haftet der Hersteller nicht; das Risiko hierfiir tragt allein der Betreiber.

Zur bestimmungsgemaflen Verwendung gehort auch die Einhaltung der vom Hersteller
vorgeschriebenen Betriebsbedingungen sowie die regelmalige Pflege, Wartung und Instandhaltung.
Eingriffe oder Veranderungen an der Anlage, die nicht von autorisierten Servicetechnikern
durchgefiihrt werden, schliel3en eine Haftung des Herstellers flr daraus resultierende Schaden aus.

Der Betrieb einer automatischen Tiir in Kombination mit einer Schlupftiire darf nur dann
erfolgen, wenn sich diese in gesicherter Position befindet.

BAL_SYS20_DE_2V7_REC_102-020110468 5/36
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Sicherheit

1.3

Allgemeine Gefahren

Im folgenden Abschnitt sind Gefahren genannt, die von der Anlage auch bei bestimmungsgemaler
Verwendung ausgehen kénnen.

Um das Risiko von Fehlfunktionen, Sachschaden oder Verletzungen von Personen zu reduzieren und
gefahrliche Situationen zu vermeiden, missen die hier aufgefihrten Sicherheitshinweise beachtet
werden.

Ebenso mussen die spezifischen Sicherheitshinweise in den weiteren Abschnitten dieser Anleitung
beachtet werden.

Die landerspezifischen Vorschriften miissen beachtet und eingehalten werden!

WARNUNG

Ernsthafte Verletzungen und groBer Sachschaden.

Falsche Montage kann zu ernsthaften Verletzungen flihren und/oder einen grofden Sachschaden
verursachen.

a) Alle wichtigen Anweisungen bezuglich sicherer Montage beachten und einhalten.

Um Funktionsstérungen zu vermeiden, diirfen bewegliche Gegenstande wie Fahnen oder
Pflanzenteile nicht in den Erfassungsbereich der Sensoren gelangen.

Die Anlage muss wahrend der Funktions- und Sicherheitskontrolle auf Ungleichgewicht und
Anzeichen von VerschleiB oder Beschadigung von Kabeln, Federn und Befestigungsteilen
tiberpriift werden.

Die Anlage darf NICHT benutzt werden, wenn Reparatur- oder Einstellarbeiten durchgefiihrt
werden miissen.

Kontrolle, Reparaturen, Service, Wartung und Reinigung nur bei stillstehender und
ausgeschalteter Anlage durchfiihren. Bevor mit Arbeiten begonnen werden kann, muss eine
Personensperrung der Anlage und dem Gefahrenbereich erfolgen.

VORSICHT

Gefahr von Funktionsstérungen, Sachschaden oder Verletzungen durch unsachgemaRe
Einstellungen!

a) Unsachgemalie Einstellungen kénnen zu Funktionsstérungen, Sachschaden oder Verletzung
von Personen flhren.

= Die Anlage tber Nacht nicht vom Stromnetz trennen.

= Einstellungen nur von dafur qualifiziertem Personal durchfihren lassen.

= Sicherheitseinrichtungen nicht demontieren, auRer Betrieb setzen oder manipulieren.
= Stérungen durch Fachpersonal oder dafiir qualifiziertes Personal beheben lassen.

= Service und Wartung nach &rtlich geltenden Vorschriften oder nach Wartungsvertrag durchfihren
lassen.

6/36
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Sicherheit 1

VORSICHT

Gefahr von Funktionsstorungen, Sachschaden oder Verletzungen durch mangeinde oder
fehlende Reinigung oder Pflege!

a) Mangelnde oder unaufmerksame Reinigung oder Pflege der Anlage kann zu
Funktionsstérungen, Sachschaden oder Verletzung von Personen fiihren.

= Die Sensoren regelmalig auf Verschmutzung prifen und gegebenenfalls reinigen.

= Schmutzansammlungen in der Bodenschiene oder unter der Bodenmatte regelmaRig entfernen.
= Die Anlage von Schnee und Eis freihalten.

= Keine aggressiven oder atzenden Reinigungsmittel verwenden.

= Streusalz oder Rollsplitt nur bedingt verwenden.

= Bodenmatte faltenlos und blindig mit dem Boden verlegen.

= An der Anlage keine Einrichtungen wie Leiter oder ahnliches zur Reinigung anstellen oder
befestigen.

VORSICHT

Gefahr von Sachschaden oder Verletzungen durch unvorhergesehenes Offnen, SchlieRen
oder Drehen der Tiir!

a) Die Tur kann unvorhergesehen 6ffnen, schlielRen oder drehen. Dadurch besteht Gefahr von
Sachschaden oder Verletzung von Personen.

= Im Offnungsbereich der Anlage diirfen sich keine Personen aufhalten.

= Sicherstellen, dass bewegliche Gegenstande wie Fahnen oder Pflanzenteile nicht in den
Erfassungsbereich der Sensoren gelangen.

= Keine Einstellungen an der Bedienungseinheit vornehmen, wenn die Anlage benutzt wird.
= Stérungen sofort durch Fachpersonal oder daflir qualifiziertes Personal beheben lassen.
= Gegenstande aus dem Offnungsbereich entfernen.

= Sicherheitseinrichtungen nicht demontieren, auRer Betrieb setzen oder manipulieren.

= Nicht durch eine sich schlieRende Anlage hindurcheilen.

VORSICHT

Gefahr von Quetschungen und Abtrennung von GliedmaRen!

a) Bewegt sich die Anlage, kann dies bei unvorsichtigem Verhalten zu schweren Verletzungen an
Gliedmalen fuhren respektive diese abtrennen.

= Nicht hineingreifen, wenn sich Teile der Anlage bewegen.

= Abstand halten, wenn sich Teile der Anlage bewegen.

= Die Anlage nicht anstoRen oder beriihren, wenn sie sich bewegt.

= Schutzabdeckungen wahrend des Betriebes nicht 6ffnen oder entfernen.
= Abdeckungen an der Anlage nicht dauerhaft demontieren.

= Kontrolle, Service, Wartung und Reinigung nur bei stillstehender und ausgeschalteter Anlage
durchfiihren.

VORSICHT

Gefahr von Sachschaden oder Verletzungen durch nicht funktionierende
Sicherheitseinrichtungen!

a) Bei nicht funktionierenden, manipulierten oder aul3er Betrieb gesetzten Sicherheitseinrichtungen
besteht Gefahr von Sachschaden oder Verletzungen, die bis hin zum Tod fiihren kénnen.

= Sicherheitseinrichtungen niemals aulRer Kraft setzen oder manipulieren.

= Kontrolle, Service und Wartung der Sicherheitseinrichtungen nach oértlich geltenden Vorschriften
oder nach Wartungsvertrag durchfiihren lassen.

BAL_SYS20_DE_2V7_REC_102-020110468 7136
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Sicherheit

1.4

VORSICHT

Gefahr von Funktionsstorungen, Sachschaden oder Verletzungsgefahr bei Benutzung durch
unbefugte Personen!

a) Wenn unbefugte Personen die Anlage benutzen, besteht Gefahr von Funktionsstérungen,
Sachschaden oder Verletzung von Personen.

= Kinder unter 8 Jahren dirfen die Anlage nur unter Beaufsichtigung benutzen.
= Kinder dirfen nicht mit oder an der Anlage spielen oder sie reinigen und pflegen.

= Personen mit eingeschrankten physischen, sensorischen oder geistigen Fahigkeiten sowie
Personen mit mangelndem Wissen oder Erfahrung durfen die Anlage nur unter Beaufsichtigung
benutzen oder missen Anweisungen dafir erhalten und diese verstanden haben.

Lebensgefahr durch elektrischen Strom!

a) Bei Berlihrung mit spannungsfiihrenden Teilen besteht unmittelbare Lebensgefahr durch
Stromschlag. Beschadigung oder Entfernen der Isolation oder einzelner Bauteile kann
lebensgefahrlich sein.

= Vor Beginn der Arbeiten (Reinigung, Instandhaltung, Austausch) an aktiven Teilen elektrischer
Anlagen und Betriebsmittel den allpolig spannungsfreien Zustand herstellen und fir die Dauer
der Arbeiten sicherstellen.

= Feuchtigkeit von spannungsfiihrenden Teilen fernhalten. Diese kann zum Kurzschluss fiihren.
= Niemals Sicherungen Uberbricken oder auller Betrieb setzen.

= Die Stromzufuhr erst nach Abschluss aller Arbeiten herstellen.

= Arbeiten an der elektrischen Anlage nur von qualifiziertem Personal durchfiihren lassen.

Lebensgefahr durch nicht funktionierende Sicherheitseinrichtungen der Brandschutzanlage!

a) Wenn Sicherheitseinrichtungen der Brandschutzanlage nicht einwandfrei funktionieren, besteht
Gefahr von schweren bis tddlichen Verletzungen.

= Die Brandschutzanlage Uber Nacht nie vom Stromnetz trennen.

= Sicherheitseinrichtungen nicht demontieren, auRer Betrieb setzen oder manipulieren.

= Sicherheitshinweise auf der Anlage nicht entfernen.

= Brandschutztiren nie blockieren, offenhalten oder anderweitig das Schliel3en verhindern.

= Kontrolle, Service und Wartung der Brandschutzanlage nach ortlich geltenden Vorschriften oder
nach Wartungsvertrag durchfihren lassen.

= Die Brandschutzanlage nach dem Stand der Technik priifen und warten lassen.

Stand der Technik

Die Anlage ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten sicherheitstechnischen Regeln
entwickelt worden und erfillt, je nach Option und Mal3e, die Anforderungen der Maschinenrichtlinie
2006/42/EG sowie der EN 16005 und DIN 18650 (D).

Dennoch kénnen bei nicht bestimmungsgemafer Verwendung Gefahren fir den Benutzer entstehen.

= Montage-, Inbetriebnahme-, Priifungs-, Wartungs- und Reparaturarbeiten an der Anlage

diirfen nur von ausgebildeten und autorisierten Personen durchgefiihrt werden.

" Nach der Inbetriebnahme oder Reparatur, Kontrollliste ausfiillen und beim Kunden

hinterlegen.
Wir empfehlen einen Wartungsvertrag abzuschlieRen.

8 /36
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Sicherheit 1

1.5 Personliche Schutzausrustung

Persoénliche Schutzausrustung dient dazu, Personen vor Beeintrdchtigungen der Gesundheit zu
schitzen. Das Personal muss wahrend den verschiedenen Arbeiten an und mit der Anlage
personliche Schutzausristung tragen.

Im Folgenden wird die persoénliche Schutzausriistung erlautert:

Der Gehdrschutz dient zum Schutz des Gehors vor Larm. Als
Faustregel gilt Gehorschutzpflicht ab dann, wenn eine normale
Unterhaltung mit anderen Personen nicht mehr mdglich ist.

Der Kopfschutz dient zum Schutz vor herabfallenden und
umherfliegenden Teilen und Materialien. Zudem schutzt er vor dem
AnstolRen des Kopfes an harten Gegenstanden.

Die Schutzbrille dient zum Schutz der Augen vor umherfliegenden
Teilen, Staub, Splitter oder Flissigkeitsspritzern.

Schutzhandschuhe dienen zum Schutz der Hande vor Reibung,
Abschurfungen, Einstichen oder tieferen Verletzungen sowie vor
Verbrennung bei Beriihrung mit heiRen Oberflachen.

Sicherheitsschuhe schitzen die FlRe vor Quetschungen,
herabfallenden Teilen und Ausgleiten auf rutschigem Untergrund. Die
Durchtritts-Sicherheit der Schuhe stellt sicher, dass spitze Gegenstande
nicht in den Ful} eindringen.

Die Warnweste dient dazu, dass das Personal auffallt und dadurch
gesehen wird. Durch die verbesserte Sichtbarkeit und Aufmerksamkeit
schitzt die Warnweste das Personal in stark befahrenem
Arbeitsbereich vor Kollision mit Fahrzeugen.

Je nach Arbeitsort und Arbeitsumgebung variiert die einzusetzende Schutzausristung und muss
entsprechend angepasst werden. Neben den Schutzausristungen fir bestimmte Arbeiten kann der
jeweilige Arbeitsort weitere Schutzausristungen (wie z. B. Auffanggurt) erfordern.

In hygienegeschutzten Bereichen kdnnen besondere oder zuséatzliche Anforderungen an die
personliche Schutzausristung gestellt werden. Diese Anforderungen missen bei der Wahl der
personlichen Schutzausristung beachtet werden. Bei Unsicherheiten bezlglich der Wahl der
personlichen Schutzausristung muss der Sicherheitsbeauftragte im Betrieb oder am Arbeitsort
befragt werden.

BAL_SYS20_DE_2V7_REC_102-020110468 9/36



1 Sicherheit

1.6 Zubehor und Haftung

Die sichere und stérungsfreie Funktion der Anlage wird nur zusammen mit der Verwendung von
Zubehdr garantiert, welches vom Hersteller empfohlen wurde. Fur resultierende Schaden aus
eigenmachtigen Veranderungen der Anlage oder Einsatz von nicht zugelassenem Zubehor lehnt der
Hersteller jede Haftung ab.
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Aligemeines 2

2.11

2.2

2.3

24

2.5

Allgemeines

Zweck und Anwendung der Anleitung

Diese Anleitung ist Bestandteil der Anlage und ermdglicht den effizienten und sicheren Umgang mit
der Anlage. Um eine einwandfreie Funktion zu gewahrleisten, muss die Anleitung jederzeit zugang-
lich und in unmittelbarer Nahe der Anlage aufbewahrt werden.

Obwohl aus Grunden der besseren Lesbarkeit nur die mannliche Form gewahlt wurde, beziehen sich
die Angaben auf Angehdrige beider Geschlechter.

Der Bediener muss die Anleitung vor Beginn aller Arbeiten gelesen und verstanden haben.
Grundvoraussetzung fur sicheres Arbeiten ist die Einhaltung der Sicherheitshinweise und das
Befolgen der Handlungsanweisungen. Daruber hinaus gelten die 6rtlichen Vorschriften und
Sicherheitsbestimmungen.

Die Anleitung kann auch auszugsweise an eingewiesenes Personal abgegeben werden, welches mit
der Bedienung der Anlage betraut ist.

Die Abbildungen dienen dem grundsatzlichen Verstandnis und kdnnen von der tatsachlichen Darstel-
lung abweichen. Spezifische Darstellungen sind in den Zeichnungen enthalten.

Ein Ersatz der Anleitung ist beim Inverkehrbringer oder auf der Webseite erhaltlich.

Anwendungsbereich

Das System 20 beinhaltet folgende Tiirantriebe, fiir welche diese Anleitung Giiltigkeit hat.

. STA/TSA 20 oder 21 oder 22, Thermcord, Safecord

Urheberrecht

Das Urheberrecht der Anleitungen verbleibt bei:
agtatec ag

Die Anleitungen durfen ohne schriftliche Einwilligung der Firma agtatec ag weder vervielfaltigt, ver-
breitet oder zu Zwecken des Wettbewerbes verwendet werden.

Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schadensersatz.

Aufbewahrung der Anleitungen

Nach der Installation der Anlage miissen die beim Kunden verbleibenden Anleitungen, an einem zu-
ganglichen, trockenen Ort aufbewahrt werden.

Produktidentifikation

Zur genauen ldentifikation dient das an der Anlage angebrachte Typenschild.
Hersteller agtatec ag

agtatec ag

Allmendstrasse 24

CH - 8320 Fehraltorf

Schweiz

Telefon: +41 44 954 91 91
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2 Allgemeines

2.6 Zielgruppe

VORSICHT

Verletzungsgefahr bei unzureichender Qualifikation des Personals!

Wenn unqualifiziertes Personal Arbeiten an der Anlage vornimmt oder sich im Gefahrenbereich der
Anlage aufhalt, entstehen Gefahren, die schwere Verletzungen und erhebliche Sachschaden verur-

sachen konnen.

a) Alle Tatigkeiten nur durch qualifiziertes Personal durchfiihren lassen.

b) Unqualifiziertes Personal von den Gefahrenbereichen fernhalten.

Diese Bedienungsanleitung richtet sich an die nachstehend aufgefihrten Zielgruppen:

— Betreiber der Anlage:
diejenige Person, die fur den technischen Unterhalt dieser Anlage zustandig ist

— Bediener der Anlage:
diejenige Person, welche die Anlage taglich bedient und entsprechend instruiert wurde

2.7 Begriffsdefinitionen

Anlage

Der Begriff wird in dieser Anleitung auch als Synonym fir das Produkt verwendet.
Als Anlage werden Tirantriebe, Karusselltiiren, Schiebetiiren etc. bezeichnet.

Wenn sich Angaben in dieser Anleitung auf einen bestimmten Typ beziehen, wird
dies im Text entsprechend dargestellit.

Benutzer

Benutzer sind alle Personen, welche die Anlage gebrauchen.

Betreiber

Als Betreiber der Anlage wird der jeweilige Inhaber bezeichnet, unabhangig davon,
ob er diese als Besitzer betreibt oder an Dritte weitergibt.

Bevollmachtigter

Der Bevollmachtigte ibernimmt vom Hersteller gewisse Teile seiner Verpflichtun-
gen im Hinblick auf die Erflllung der Anforderungen der Maschinenrichtlinie. Insbe-
sondere kann der Bevollmachtigte auch die Anlage in Verkehr bringen und/oder
EG-Einbauerklarungen unterschreiben.

Fachpersonal

Fachpersonal ist autorisiert und entsprechend geschult, um folgende Arbeiten
durchzufihren:

— Demontage, Montage, Inbetriebnahme, Bedienung, Prifung, Wartung,
Stérungsbehebung, Aulderbetriebnahme

Das Fachpersonal verfligt Gber mehrjahrige Berufserfahrung im technischen
Bereich, z.B. als Mechaniker oder Maschinenschlosser.

Das Fachpersonal kennt die von der Anlage ausgehenden Restrisiken und ist auf-
grund ihrer fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrung in der Lage, die ihm
Ubertragenen Arbeiten auszuflhren und mogliche Gefahrenstellen selbststandig zu
erkennen und zu vermeiden.

Hersteller

Der Hersteller ist derjenige, der eine in den Geltungsbereich der Maschinenrichtlinie
fallende Maschine oder unvollstandige Maschine konstruiert und/oder baut.

Lebensphasen

Als Lebensphasen werden alle Zustands- und Verwendungsphasen der Anlage be-
zeichnet. Dies gilt ab dem Verlassen der Fabrikationsstatte bis zur Entsorgung der
Anlage.

Personal

Als Personal werden alle Personen bezeichnet, die an und mit der Anlage
Tatigkeiten ausfihren. Personal kann zum Beispiel der Bediener, das Reinigungs-
oder das Sicherheitspersonal sein. Das Personal erfiillt die vom Hersteller
geforderten Personalqualifikationen.

Service-Techniker

Sachkundige und vom Hersteller oder dessen Beauftragten autorisierte
Fachperson, fur die Ausfihrung der Inbetriebnahme, Wartung und Instandstellung.

12 /36
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Technische Daten 3

3 Technische Daten

3.1

r— —

Allgemeine Technische Daten

Tragféahigkeit bei Durchgangsmontage

s |

| | Richtwerte fir die Tragfahigkeit bei Durchgangsmontagen finden Sie im entsprechenden Kapitel.

r— —

e

3 Laufwagen erforderlich bei Tiirgewicht je Fliigel > 90 kg
4 Laufwagen erforderlich bei Tiirgewicht je Fliigel > 125 kg
d

s |

3.2 Elektrische Anschlussdaten

| [|Produktlinie20  [Produktlinie21 |Produktlinie 22 |
Standard RED / DUO Standard RED Standard

Netzspannung 100-240 VAC 100-240 VAC 230 VAC 100-240 VAC 230 VAC

Nennleistung 90 W 90 W 85w 90 W 120 W

Absicherung 4 AT 4 AT 3,15 AT 4 AT 3,15 AT

Standby Strom- ca. 25 W fir alle

verbrauch*

* inkl. Sensoren, Bedieneinheit sowie Verriegelung

3.3

Turbeschleunigung

bei max. 75% zulassigem Turgewicht

D-STA E-STA
D-TSA E-TSA
0.7m 0.7m

1 Sek. 1.5 Sek.

3.4

Umweltbedingungen

Temperaturbereich

Von -15 bis +50° C

Feuchtigkeitsbereich

Bis 85% rel. Feuchte, nicht kondensierend

Gerauschentwicklung

<45dB

Schutzart

IP20

BAL_SYS20 DE_2V7_REC_102-020110468
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4 Bedienung

4 Bedienung
4.1 Wahl der Betriebsarten (BDE-D)

Die elektronische Bedienungseinheit BDE-D ist eine komfortable Eingabe- und Ausgabeeinheit zur
Kontrolle und Parametrierung (optional) von Turantrieben. Das LCD Display mit Hintergrundbeleuch-
tung gibt mit Symbolen und Klartext Auskunft Gber den Anlagenstatus. Fehlermeldungen werden als
Textinformationen auf dem Display angezeigt.

1 “» Daueroffen — Anlage bleibt offen, bis eine andere Betriebsart
‘ gewahlt wird.

Daueroffe

n
2 * Reduzierte 4 | — Ungehinderte, in beide Richtungen begehbare
‘ Anlage.

Automatik — Reduzierte Offnungsweite.
3 [-) Einbahn = — Anlage ist nur in eine Richtung begehbar (z.B.

Offnungsweite

bei Ladenschluss).
Einbah

=1

4 a Verriegelt — Anlage ist geschlossen und verriegelt (sofern
‘ Verriegelung vorhanden).
— Anlage bleibt auch bei Stromausfall verriegelt.

5 - Automatik — Ungehinderte in beide Richtungen begehbare
Anlage.

Verriegelt

Automatik — Maximale Offnungsweite.
6 E Men(taste — Zugriff auf Parameter-Men(.

— Aktivieren der Bediensperre.

i i — Neustart Steuergerat.
Ll — Neustart Hardware BDE-D.

7 LCD Display Gibt mit Symbolen und Klartext Auskunft Gber den
Anlagestatus.

Ig Die reduzierte Offnungsweite ist auch in den Betriebsarten = (Einbahn) und “© (Daueroffen)
. wirksam.
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Bedienung 4

4.2 Wahl von Sonderfunktionen (BDE-D)
OO Handbetrieb 'J‘f:il — Taste 2 x hintereinander betatigen.
— Anlage 6ffnet / stoppt auf 2. Tastendruck.
Handbetrieb | _ Anjage kann von Hand betétigt werden.

Zuriick zu einer anderen Betriebsart.

— Betatigung der gewlinschten Taste (z.B.
Automatik).

“© Handbetrieb 'J‘f:il — Taste wahrend 2 Sekunden betatigen.
— Anlage kann von Hand betatigt werden.
Handbetrieb | zyriick zu einer anderen Betriebsart.

— Betatigung der gewlinschten Taste (z.B.
Automatik).

a8 Einmal-Offnung — Anlage ist geschlossen und verriegelt.

— 1 Tastendruck entriegelt die Anlage (wenn
vorhanden).

— Eine Offnungs- und SchlieRbewegung wird
ausgefuhrt.

— Anlage verriegelt wieder, wenn geschlossen.

Verriegelt

4.3 Sperren/Entsperren der Bedienungseinheit Uber die Tastatur

Die Verriegelung einer Fluchtweg Tiire ist gemal Norm nicht zuladssig. Die Funktion einer
Fluchtweg Tiire ware nicht mehr moglich.

Um eine versehentliche Verriegelung der Tiiren wahrend der Nutzung des Gebaudes zu
verhindern, muss gemaR Norm DIN EN 16005 die Wahl der Betriebsart fiir Notausgange
geschiitzt werden.

Es obliegt dem Betreiber der automatischen Tiir mit Fluchtwegfunktion, die Bedienungsein-
heit wahrend der Nutzung des Gebaudes in der Position ,,Automatik“ zu verriegeln.

Wenn die Betriebsart ,Verriegelt® vorhanden ist, ist diese mit einem Zugangscode zu schiitzen, damit
nur autorisiertes Personal eine andere Betriebsart einstellen kann.

o ® @

R _dE

Automatik

8 (1) ©

i * 8 “ — Das Bedienfeld ist gesperrt.
X — Der gesperrte Zustand der BDE-D wird am Display

Automatik angezeigt.

— Unerwunschtes Manipulieren der Bedienungseinheit
wird erschwert.
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4 Bedienung

E £ a8 “ — Das Bedienfeld ist entsperrt.
— Der entsperrte Zustand der BDE-D wird am Display
Automatik angezeigt.
— Freie Wahl von Betriebsarten und Sonderfunktionen ist
moglich.

I@ Die Anlage verbleibt in der zuvor gewahlten Betriebsart.

4.4 Sperren der Bedienungseinheit mit Schllsselschalter (Option)

Die Verriegelung einer Fluchtweg Tiire ist gemaR Norm nicht zuldssig. Die Funktion einer
Fluchtweg Tiire ware nicht mehr moglich.
Um eine versehentliche Verriegelung der Tiiren wahrend der Nutzung des Gebaudes zu ver-

hindern, muss gemaR Norm DIN EN 16005 die Wahl der Betriebsart fiir Notausgédnge ge-
schiitzt werden.

Es obliegt dem Betreiber der automatischen Tiir mit Fluchtwegfunktion, die Bedienungsein-
heit wahrend der Nutzung des Gebaudes in der Position ,,Automatik“ zu verriegeln.

Uber eine externe Bediensperre kann die Bedienungseinheit BDE-D gegen unberechtigtes Verstellen
der Betriebsart wirkungsvoll geschiitzt werden.

Wenn die Betriebsart ,Verriegelt” vorhanden ist, ist diese mit einem Schllsselschalter zu schiitzen,
damit nur autorisiertes Personal eine andere Betriebsart einstellen kann.
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Bedienung 4

4.5 Wahl der Betriebsarten (BDE-M)

o~ LED

=
mo O

¥
8

j Reset

Die mechanische Bedieneinheit BDE-M ist mit einem Schlisselschalter
ausgerustet. Mit diesem Schllsselschalter kdnnen die verschiedenen
Betriebsarten eingestellt werden. Der Schlisselschalter kann in jeder
Position abgezogen werden.

Betriebsanzeige:
— Die LED leuchtet, wenn Netz- oder Batteriespannung vorhanden ist.
Reset durchfiihren:

— Diese verborgene Taste wird mittels einer ca. 25 mm langen Biro-
klammer betatigt.

— Dazu ist in der Mitte des Logos ein kleines Loch vorhanden.

— Wird die Taste wahrend ca. 5 Sekunden gedruckt, so erfolgt ein
Neustart der Steuerung (Software-Reset). Die gespeicherten Ein-
stellungen bleiben erhalten.

Automatikbetrieb mit totaler
Offnungsweite

Diese Betriebsart entspricht dem Standardbetrieb. Durch Aktivierung
eines Ausldseorgans (z.B. RIC 290, RAD 290) 6ffnet die Tar. Nach
Ablauf der Offenhaltezeit schlie3t die Tir wieder.

Daueroffen und Handbetrieb

Tar 6ffnet und verbleibt in der Offenstellung. Sie kann dann von Hand
bewegt werden.

RIS

Einbahn Die Tur 6ffnet nur durch die Aktivierung des auf der TUrinnenseite be-
findlichen Ausléseorgans oder durch einen optionalen Schlussel-
schwenk-Kontakt (SSK).

Verriegelt Die Tur wird nach erfolgter SchlieRung automatisch verriegelt. Nur mit

dem Schlusselschwenk-Kontakt (SSK) kann eine Offnung mit der
zuletzt giiltigen Offnungsweite ausgelost werden.

Vorsicht:

Bei unterbrochenem Strom ist eine Turéffnung in verriegeltem
Zustand, ohne Zusatzbatterie oder ohne Handentriegelung, nicht mehr
gewabhrleistet!
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5 Prifung und Wartung

5 Prafung und Wartung

Die regelmafige Prifung und Wartung der Anlage durch geschultes und vom Hersteller autorisiertes
Personal, bietet die beste Gewabhr fir lange Lebensdauer und einen stérungsfreien, sicheren Betrieb.

Die Prufungen und Wartungen werden auf Grund der jeweiligen gesetzlichen Vorgaben und Intervall-
angaben des Herstellers erforderlich.

5.1 Funktions- und Sicherheitsuberprufung

51.1 Generelles

Lebensgefahr durch elektrischen Strom!

a) Bei Berlihrung mit spannungsfiihrenden Teilen besteht unmittelbare Lebensgefahr durch Strom-
schlag. Beschadigung oder Entfernen der Isolation oder einzelner Bauteile kann lebensgefahr-
lich sein.

= Vor Beginn der Arbeiten (Reinigung, Instandhaltung, Austausch) an aktiven Teilen elektrischer

Anlagen und Betriebsmittel den allpolig spannungsfreien Zustand herstellen und fir die Dauer
der Arbeiten sicherstellen.

= Feuchtigkeit von spannungsfiihrenden Teilen fernhalten. Diese kann zum Kurzschluss fiihren.
= Niemals Sicherungen Utberbriicken oder aul3er Betrieb setzen.
= Die Stromzufuhr erst nach Abschluss aller Arbeiten herstellen.
= Arbeiten an der elektrischen Anlage nur von qualifiziertem Personal durchfihren lassen.
= Spezifische Priifungen und Wartungen diirfen nur durch einen Fachmann oder einer dafiir
. ausgebildeten Person durchgefiihrt werden. Die Autorisierung dieser Personen erfolgt aus-
=" gchlieBlich durch den Hersteller. Umfang, Ergebnis und Zeitpunkt der periodischen Priifungen

und Wartungen sind in einem Priifbuch und einer Kontrollliste aufzuzeichnen. Diese Doku-
mente sind beim Betreiber aufzubewahren.

Gemal geltender Gesetzesregelung ist der Betreiber einer automatischen Turanlage fiir den Unter-
halt und die Sicherheit verantwortlich.

Mit der Pflege der Anlage durch den Betreiber konnen Unfalle oder Defekte vermieden werden.

Priifung
Sichtkontrolle Tarfligel, Fihrungen, Lagerungen, Begrenzungsvorrichtungen, Sensorik sowie die
Sicherung von Quetsch- und Scherstellen auf Beschadigung pruifen.
Mechanische Kontrolle Befestigungen auf festen Sitz prufen.

Sicherheitskontrolle (Flucht |Sensoren, Sicherheits- und Uberwachungsorgane auf festen Sitz und Beschadigung
und Rettungswege) prifen.

Funktionsprufung Schaltgerate, Antriebe, Steuerungen, Kraft- oder Energiespeicher und Sensoren auf
Funktion prufen.

Sowie die Justierung der Sicherheitseinrichtungen und die Einstellung aller
Bewegungsablaufe einschliefllich der Endpunkte.

Probelauf Abschliefende Gesamtuberprifung wird durchgefiihrt.

Wartung

Einstellen und reinigen Lager, Gleitstellen und Kraftiibertragung reinigen und einstellen.
Relevante Befestigungsschrauben Gberprifen und ggf. nachziehen.
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Priiffung und Wartung 5

Zur Dokumentation und Information werden die Prif- und Wartungsarbeiten sowie der Zustand der
Anlage in einem Prifbuch festgehalten. Das Prifbuch muss mindestens ein Jahr lang oder bis zur
nachsten Prufung / Wartung aufbewahrt werden.

= Das Priif- und/oder Wartungsintervall gemaR der Herstellervorgabe ist mindestens 1- bis 2-
mal jahrlich.

= Die empfohlenen und geplanten Ersatz- und VerschleiBRteile konnen bei lhrer Servicestelle
angefragt werden.

Monatlich durchzufihrende Uberpriifungsarbeiten durch den Betreiber

Die monatliche Kontrolle und Pflege einzelner Elemente durch den Betreiber erfordert wenig
Zeitaufwand und dient der zuverlassigen Funktion, erhdhten Lebensdauer und Betriebssicherheit der
Anlage.

Bewegungsmelder

— Gehen Sie in normaler Ge- — Der Sensor muss die gesamte

schwindigkeit auf die Tur zu (von
der Innen- und AuRenseite).

Reinigen Sie bei Bedarf die Sen-
soren (Bewegungsmelder) im Be-
sonderen den/die auRenseitigen.

Beachten Sie, dass ein Feuchte-
beschlag des Sensors, etwa
durch Entweichen warmer, inne-
rer Feuchtluft und Kondensation
am kélteren dulReren Bewe-
gungssensor, ein Schliel’en der
Ture verhindern kann. Sorgen
Sie daher fir eine Entfeuchtung
der Innenraumluft oder wischen
Sie den aulReren Sensor im Be-
darfsfall trocken.

Durchgangsbreite abdecken.

Die Turoffnung erfolgt friihzeitig
und in angemessener
Geschwindigkeit, sodass ein
ungehinderter Durchgang
ermoglicht wird.

Tarfligel / Seitenteile

Uberpriifen Sie den Zustand der
Glaser.

Uberpriifen Sie den Zustand der
Dichtungen / Profile.

Keine Glasschaden.

Keine herausgerissenen
Dichtungen (Energieverlust).

Die Tur ist die “Visitenkarte” Ihres
Unternehmens. Achten Sie auf
einen einwandfreien Zustand.

Tarblattflhrungen

Kontrollieren Sie die Turblattfih-
rungen.

Diese kénnen unter Umstanden
durch Anstof3en (z.B. durch Ein-
kaufswagen) beschadigt sein.

Tarblattflhrungen kénnen durch
intensiven Betrieb sowie
Schmutzeinwirkung auf3erge-
wohnliche Abnutzungserschei-
nungen aufweisen.

Tarblatt muss einwandfrei gefihrt
sein.

Untere sowie vertikale Turprofile
weisen keine Kratzspuren auf.

Turblattfihrung darf beim Offnen/
SchlieRen keine aulRergewdhnli-
chen Gerausche entwickeln.

BAL_SYS20_DE_2V7_REC_102-020110468

19 /36




5 Prifung und Wartung

Durchgehende Bodenfiihrung

1l

I

— Stellen Sie die Tur auf Handbe-
trieb (Siehe Kapitel “Wahl von
Sonderfunktionen®).

— Reinigen Sie alle Fihrungen von
Schmutz, Zigarettenstummeln
etc.

— Turblatt muss einwandfrei gefihrt
sein.

— Der Bewegungsablauf der Tlr
darf nicht durch Schmutz
behindert werden.

Antriebsverkleidung

— Uberpriifen Sie die Befestigung
der Antriebsverkleidung.

— Sie muss ganz geschlossen sein
und in den Scharnieren sicher
einrasten.

Schutzfliigel (optional — je nach

— Kontrollieren Sie den mechani-

— Ein Schutzfligel soll samtliche

Landervorschrift) schen Zustand des Schutzfligels. Quetsch- und Scherstellen
— Uberpriifen Sie insbesondere den| ~ Verhindern.
|: Schlielfmechanismus.
— —_—
5.2 Pflichten des Betreibers

Der Personenschutz erfordert die Einhaltungen der Normen und Richtlinien fur 6ffentlich zugéngliche

Einrichtungen.

Nach geltenden Normen und Richtlinien, missen automatische Tursysteme durch sachkundige Per-
sonen gepruft und gewartet werden.

Die Verantwortung Uber die Durchfiihrung von Priifung und Wartung liegt beim Betreiber der Anlage.

Die Anlage muss wahrend der Funktions- und Sicherheitskontrolle auf Ungleichgewicht und
Anzeichen von Verschleil oder Beschadigung von Kabeln, Federn und Befestigungsteilen

tiberprift werden.

Die Anlage darf NICHT benutzt werden, wenn Reparatur- oder Einstellarbeiten durchgefiihrt

werden miissen.

VORSICHT

Gefahr von Funktionsstérungen, Sachschaden oder Verletzungen durch mangelnde oder
fehlende Reinigung oder Pflege!

a) Mangelnde oder unaufmerksame Reinigung oder Pflege der Anlage kann zu
Funktionsstorungen, Sachschaden oder Verletzung von Personen flihren.

=
=
=
=
=
=

Die Anlage von Schnee und Eis freihalten.

Streusalz oder Rollsplitt nur bedingt verwenden.
Bodenmatte faltenlos und biindig mit dem Boden verlegen.

Die Sensoren regelmafig auf Verschmutzung priifen und gegebenenfalls reinigen.
Schmutzansammlungen in der Bodenschiene oder unter der Bodenmatte regelmafig entfernen.

Keine aggressiven oder atzenden Reinigungsmittel verwenden.

= An der Anlage keine Einrichtungen wie Leiter oder dhnliches zur Reinigung anstellen oder

befestigen.
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Priiffung und Wartung 5

Aufgaben Betreiber

Pflege und Reinigung der  |Betreiber Wochentlich, oder nach Bedarf Nein
Sensoren zur Absicherung
und Auslésung

Funktions- und Sicherheits- |Betreiber Monatlich Nein
kontrolle

Funktionsprifung bei Fest- |Betreiber 1x monatlich, oder gemaf landesspezi- Nein
stellanlagen fischen Normen und Richtlinien

Aufgaben Sachkundige Person

Abnahmeprtfung Sachkundige Person [Nach betriebsfertiger Montage des Ja
Tarsystems

Wartung Sachkundige Person |1 x jahrlich, oder gemaf landesspezifi- Ja
schen Normen und Richtlinien

Prifung (Inspektion) Sachkundige Person |1 x jahrlich, oder gemal landesspezifi- Ja
schen Normen und Richtlinien

Prifung (Inspektion) bei Sachkundige Person |2 x jahrlich, oder gemaf landesspezifi- Ja

Tarsystemen in schen Normen und Richtlinien

Rettungswegen

Prifung bei Sachkundige Person |1 x jahrlich, oder gemaf landesspezifi- Ja

Brandschutztlren schen Normen und Richtlinien

Prifung (Inspektion) bei Sachkundige Person |1 x jahrlich, oder gemaf landesspezifi- Ja

Feststellanlagen schen Normen und Richtlinien

Wartung bei Feststellan- Sachkundige Person |1 x jahrlich, oder gemaf landesspezifi- Ja

lagen schen Normen und Richtlinien

5.3 Beauftragte Sachkundige

Sachkundige sind Personen:

— die auf Grund ihrer fachlichen Ausbildung, Kenntnisse, Erfahrung und Tatigkeiten die ihnen Uber-
tragenen Prifungen sachgerecht durchfihren und mégliche Gefahren erkennen und beurteilen.

— die Kenntnisse auf dem Gebiet von automatischen Tiirsystemen haben und mit den
landesspezifischen Arbeitsschutzvorschriften, Unfallverhitungsvorschriften, Richtlinien und
allgemein anerkannten Regeln der Technik soweit vertraut sind, dass sie den arbeitstechnischen
sicheren Zustand von automatischen Tursystemen beurteilen kénnen.

Zu diesen Personen zahlen z.B. Fachkrafte der Hersteller- oder Lieferfirmen, einschlagig
erfahrene, vom Hersteller autorisierte geschulte Fachkrafte des Betreibers oder sonstige
Personen mit entsprechender Sachkunde.

Sachkundige haben ihre Begutachtung objektiv vom Standpunkt der Personen- und Betriebssicher-
heit abzugeben, unbeeinflusst von anderen, z.B. wirtschaftlichen Umstanden.

5.4 Rechtliche Grundlage

Ig GemaRB EN 16005 / DIN 18650 / Maschinenrichtlinie muss die Anlage vor einer ersten Inbetrieb-
nahme und anschlieBend laut Herstellerangaben oder mindestens einmal jahrlich durch einen

< Sachkundigen gepriift werden.

Die besondere Bedeutung fiir den Personenschutz erfordert die Einhaltungen dieser speziellen
Vorschriften.
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5 Prifung und Wartung

5.5

5.6

5.7

5.8

Umfang der Prufung

Die Prufung erfolgt anhand der Prifanleitung des Herstellers. Das Ergebnis der Priifung wird in einem
Prufprotokoll eingetragen und im Prifbuch vermerkt.

Die Prifung erfolgt tUblicherweise gleichzeitig mit der Wartung der Anlage.

Bei der Priifung wird auch kontrolliert, ob seit der letzten Priifung keine Anderungen an der Anlage
vorgenommen worden sind und ob sie den aktuellen Sicherheitsanforderungen genugt.

Anforderungen an die Dokumentation

Umfang, Ergebnis und Zeitpunkt der wiederkehrenden Prifung und Wartung sind in einem Priif- und
Wartungsbuch zu dokumentieren und beim Betreiber aufzubewahren.

Das Ergebnis der Prifung und Wartung ist dem Auftraggeber / Betreiber schriftlich mitzuteilen.

Auftraggeber / Betreiber bendtigt den Priuf- und Wartungsbericht (Kontrollliste) als Nachweis, dass er
die wiederkehrende Prufung und Wartung durchfihren lieR3, ggf. zur Vorlage fur die 1anderspezifi-
schen Bauaufsichtsbehdrden, Unfall- / Haftpflichtversicherung, etc.

Wartung und regelmaldige Prufung

Eine sicherheitstechnische Prufung muss vor der ersten Inbetriebnahme und nach Bedarf, sowie den
geltenden Bestimmungen — jedoch mindestens zweimal jahrlich — durchgefihrt werden. Wir
empfehlen gleichzeitig eine Wartung durchfiihren zu lassen.

Eine sicherheitstechnische Priufung muss von einem sachkundigen Servicetechniker oder einem
autorisierten Partner durchgefiihrt werden.

Eine fallige Wartung wird auf der Bedieneinheit BDE-D angezeigt, falls diese Funktion aktiviert wurde.
Das Intervall fir die Ausgabe dieser Meldung wird durch die Anzahl Offnungszyklen und/oder nach
Ablauf einer bestimmten Betriebszeit definiert.

Die regelmaflige Prifung und Wartung der Anlage durch ausgebildetes und vom Hersteller
autorisiertes Personal bietet die beste Gewabhr fir eine lange Lebensdauer und einen stérungsfreien,
sicheren Betrieb.

Wir empfehlen den Abschluss einer Servicevereinbarung mit der fiir lhr Gebiet zustandigen
Servicestelle.

Eine Auflistung der empfohlenen und geplanten Ersatz- und VerschleiBRteile ist entweder im
Anhang ersichtlich oder kann bei lhrer Servicestelle angefragt werden.

Pflege der Anlage

Die gesamte Anlage, inklusive Sensoren und Sicherheitseinrichtungen kann mit einem feuchten Tuch
und handelsublichen Reinigungsmitteln (nicht scheuernd; keine Lésungsmittel verwenden) gereinigt
werden. Testen Sie die verwendeten Reinigungsmittel vorerst an einer nicht sichtbaren Stelle. Alle
Fihrungen sind von Schmutz frei zu halten.

Es empfiehlt sich, fir die Ausfihrung dieser Arbeiten die Betriebsart e (Verriegelt) oder ¥ (Dauer-
offen) zu wahlen, um madgliche Verletzungen durch ungewollte Tlirbewegungen zu vermeiden.
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Priiffung und Wartung 5

5.9 Empfohlene und geplante Ersatz- und Verschleissteile

[@ Je nach Ausfiihrung lhrer installierten Tiire, werden nicht alle aufgelisteten Ersatz- und
Verschleissteile vorhanden sein.

* CO48 (Silikon oder Gummi) 1 Jahr
Mechanischer Kraftspeicher fur Flucht- und

Rettungswege in Frankreich

* Umlenkrolle CO48 3 Jahre
Batterie 3 Jahre
Antistatik Burste 3 Jahre
TarblattfUhrung (Kunststoff) 3 Jahre
Fahrungsprofil-Polster 3 Jahre
Schnapper (TOS Total Offnungs-System) 5 Jahre

Umlenkrolle

Bei Verschleiss

Zahnriemen Bei Verschleiss
Laufrolle Bei Verschleiss
Gegenrolle Bei Verschleiss

Laufschiene

Bei Verschleiss

Laufwagen + Laufschiene + Dampfungsprofil

Bei Verschleiss

Riemenklammer

Bei Verschleiss

Scharnier (Kunststoff)
fur Antriebshdhe 200 mm

Bei Verschleiss

Verriegelung (VRR)

Bei Verschleiss

Motor

Bei Verschleiss

Mitteldichtung

Bei Verschleiss

Dichtprofil seitlich

Bei Verschleiss

Bodenflihrungsschiene

Bei Verschleiss

Lichtschranke

Bei Verschleiss

Steuerung Bei Ausfall
BDE Bedieneinheit Bei Ausfall
BBGV Bruchglas-Not-Aus grun Bei Ausfall
Andere Bei Ausfall

5.10 Abschluss und Protokollierung

Tatigen Sie alle Eintragungen, insbesondere Mangel ins Prifprotokoll.

Weisen Sie den Kunden / Betreiber auf Mangel mindlich hin.

Unterschrift vom Kunden / Betreiber und Servicetechniker (Sachkundigen).

Ubergabe der Dokumente an den Kunden / Betreiber nach der Abnahmepriifung am Einbauort.
Ubergabe der Schliissel von Bedienelementen.
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5 Prifung und Wartung

511 Service - Checkliste

Diese Arbeitsanweisung definiert das Vorgehen bei Service- und Wartungsarbeiten beim Kunden.

Geféahrliche elektrische Spannung!
a) Lebensgefahr durch Stromschlag
= Nicht in die Antriebstechnik fassen, wenn die Anlage unter Netzspannung steht.
= Nicht mit Wasser in die Antriebstechnik spritzen.

1. Reinigen der Antriebsteile, wie Laufschienen, Rollen, Verriegelungen etc.

2. Kontrolle der Scharniere an der Antriebsverkleidung.

3. Uberpriifen der Leichtgangigkeit der beweglichen Teile.

4. Einstellen der Zahnriemenspannung.

5. Justierung der Turfligel (Bodenfreiheit), mechanische und optische Kontrolle.

6. Schutzfligel auf Funktion und Beschadigung (abgeplatzte Glaskanten) sowie auf Sicherheit tber-
prufen, kontrollieren und nachstellen, ggfs. reparieren oder erneuern.

7. Einstellen der Gegenrollen der Laufwagen.

8. Kontrolle der Laufschienen, bei Beschadigung gleich erneuern.

9. Manuelle und elektrische Uberpriifung der Verriegelung (Leichtgangigkeit der Elektromagnete bzw.
Motor und Zahnrader).

10. Notoffnungseinrichtung bzw. Notschlielungseinrichtung Uberprifen und einstellen (ggfs. Bowden-
Zug spannen).

11. Optische Kontrolle (Dichtheit, Saurekrusten) und Funktionstest.

5 komplette Bewegungszyklen der Notakku-Baugruppe.
Die Akkuzellen sind aus Sicherheitsgrinden zwingend zu tauschen, wenn der Funktionstest nicht
bestanden wird oder die Akkuzellen alter als 4 Jahre sind.

12. Dichtheit der Antriebseinheit (ATE) prifen.

13. Uberpriifen und ggfs. festigen samtlicher Kabel- und Steckverbindungen im Antrieb.

14. Kontrolle auf vorschriftsmafRige Kabelverlegung, ggfs. KorrekturmaRnahmen durchfihren.

15. Anschluss des externen Software-Tools.

16. Uberpriifen der bestehenden Softwareversion der Anlagesteuerung und bei Bedarf Update durch-
fuhren. (Die Software wird standig aktualisiert um die jeweils aktuellsten Richtlinien und Vorschrif-
ten, sowie ggfs. neue Komfortbedirfnisse zu erfillen).

17. Auslese der Historie (Turzyklen, Fehler- und Warnmeldungen) und bei Auffalligkeiten praventiv Ur-
sachen suchen und MaRnahmen setzen.

18. Kontrolle der individuellen Parameter der Tlreinstellungen (z.B. Offenhaltezeit nach
Schlusselkontakt etc.) und bei Bedarf neue Abstimmung mit dem Kunden.

19. Nachstellen der Tirbewegungsablaufe (Beschleunigung, Fahrgeschwindigkeiten, Ubergénge,
Bremsgeschwindigkeit).

20. Bei Bedarf (z.B. bei Wunsch nach grenzwertig hoher Schlie3geschwindigkeit) Messung der
dynamischen Schliel3krafte an der HauptschlieRkante mit geeignetem Kraftmessgerat.

21. Tiare im Automatikbetrieb auf gerduschlosen Lauf kontrollieren.

22. Gummidichtungen auf Zustand prifen, einstellen, evtl. erneuern.

23. Anti-Statik Kupfer- bzw. die Kohlefaserbursten intakt auf Zweckerfullung (Erdung) prifen. Birsten
ggfs. erneuern.

24. Auslése- und Sicherheitsorgane auf Funktion testen und, wenn gewiinscht den
Kundenvorstellungen anpassen (ohne die vorschriftsmaRigen Sicherheitskriterien zu verletzen).

25. Uberpriifen von (bauseits) montierten Peripheriegeraten (z.B. Schlisselschalter, Kartenleser,
Schaltuhr, Alarmkontakte, Turiberwachungskontakte etc.) auf Funktion (soweit mdglich), Sicherheit
und fachgerechte Montage.

26. Bodenfuhrungen/Bodenschienen auf mechanische Beschadigung Uberprifen, reinigen, wenn notig
austauschen. Eventuell vorhandene Bodenbdrsten kontrollieren und einstellen und ggfs. erneuern.
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Priiffung und Wartung 5

27. Uberpriifen der gesamten Anlage und des relevanten Umfeldes nach Norm zum Zeitpunkt des Ein-
baus und nach aktuellen Normen und Gesetzen (AStV, AMVO).

28. Abweichungen und/oder aktuelle Empfehlungen auf dem Arbeitsschein dokumentieren bzw. Warn-
hinweisdokument ausflllen.

29. Durchsicht des Prifbuches (falls vorhanden). Eventuell dort angefihrte Mangel wenn moglich
beheben.

30. Eintragung der jahrlichen Sicherheitstiberprifung It. Arbeitsmittelverordnung (AMVO) §8
vornehmen.

31. Erneuerung der Jahrespriifplakette.

32. Bedienungspersonal bei Bedarf ein- bzw. nachschulen (insbesondere die Vorgehensweise fiir
manuelle Notéffnung und NotschlieRung). Auf speziellen Kundenwunsch die Bedienungsanleitung
aushandigen.

33. Eintrag im Anlagenjournal.

34. Interne Kontrolle der Wartungs-Arbeitsscheine in Bezug auf festgestellte Mangel oder
Kundenwinsche.

35. Falls zutreffend, diesbeziigliche Kommunikation mit dem Kunden und evtl. Angebot fir Verbesse-

rungsmaflnahmen oder Mangelbehebung.

zusatzliche W

Ist die Turanlage mit schwenkbaren Turfligeln und evtl. schwenkbaren Seitenteilen ausgestattet, sind folgende

artungsarbeiten durchzufihren.

36. Uberpriifen sdmtlicher Schrauben an Tirblattern und Seitenteilen.

37. Kugelschnapper bei Schiebeflliigeln und Seitenteilen prifen, nachjustieren, ggfs. austauschen.
38. Panikverriegelungsknopf (Drehknebel) auf Leichtgangigkeit priifen.

39. Prifung auf eventuelle Hindernisse im Schwenkbereich.

40. Bodenschiene reinigen.

41. Bodenschloss (falls vorhanden) auf Leichtgangigkeit und Sitz des SchlieRbleches prifen und

reinigen.
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6  Stérungen

Storungen

Verhalten bei Storungen

Bei einer Unregelmafigkeit oder Stérung erfolgen, je nach angeschlossener Bedienungseinheit
unterschiedliche Anzeigen.

- Beim Auftreten von Storungen, welche die Personensicherheit beeintrachtigen, muss die

Anlage auBer Betrieb gesetzt werden. Sie darf erst wieder in Betrieb genommen werden, wenn

" die Stérungen fachgerecht behoben und die Gefahren beseitigt sind.

. Fiihrt die Anlage eine langsame Offnungs- bzw. SchlieBbewegung durch, kann es sich um

einen gewollten, automatischen Redundanztest (Selbsttest) handeln.

Anzeige an der Bedienungseinheit
— Statusmeldung wird am Display mit Statusnummer und Text angezeigt.
— Anzeige wechselt zwischen weil} / schwarz.
— Nach 10 Sekunden wird abwechselnd die Telefonnummer der zustdndigen Servicestelle
angezeigt.

Neustart der Steuerung
In gewissen Fallen kann die Stérung auch durch einen Neustart der Steuerung behoben werden. Das
Vorgehen ist nachstehend beschrieben.

— Vergewissern Sie sich, dass niemand die Anlage behindert, die Antriebsverkleidung geschlossen
ist und dass sich keine Person der Anlage nédhert und eine Turdffnung verursachen kdnnte.

- Driicken > 5 Sek.
i
* Nein Mein
c
rd
E Ja Reset Steuerung?
i Ja

— Neustart der Anlage wird durchgefihrt.
— Die erste Bewegung nach einem Neustart erfolgt mit reduzierter Geschwindigkeit.

— Wird nach dem Neustart der Steuerung erneut ein Fehler an der Bedienungseinheit angezeigt,
kontaktieren Sie bitte unsere Servicestelle unter Angabe der Fehlermeldung.
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Storungen 6

6.1.3 Bedienungseinheit BDE-D reagiert nicht

Reagiert die Bedienungseinheit BDE-D nicht bei der Betatigung von Tasten oder erscheint keine
Anzeige im Display, so kann ein Neustart der Bedienungseinheit den Fehler beheben.

Gehen Sie wie nachstehend beschrieben vor:

m

i

Driicken der E Taste > 12 Sek.

Display ohne Anzeige erscheint.

Verbinden mit Steuerung.

1 )| EEEEEE | )| INNEENENEEEE|
L Ll

Die Verbindung wurde hergestellt (Beispiel).

STA20 VX.XX
BDE-D VX.XX

Nach dem ausgefuhrten Neustart ist die Bedienungseinheit wieder funktionsfahig.
Ist dies jedoch nicht der Fall, benachrichtigen Sie den Service.

6.2 Stérungsanzeigen und Behebungen

- Informationen beziiglich Anzeigetexte, Status- und Stérungsnummern entnehmen Sie dem
= Buch B8A.

6.3 Magliche Fehlerbehebung

Auf Grund der Statusanzeige kdnnen Stérungen teilweise selbst behoben werden.
Sollten Sie nicht sicher sein, wenden Sie sich an die zustandige Servicestelle.

Bevor Sie anrufen, notieren Sie die Informationen, welche am Display der Bedienungseinheit
BDE-D ersichtlich sind. Diese Informationen geben dem Techniker wichtige Hinweise fiir eine
mdgliche Fehlerbehebung.

Sind verschiedene Statusmeldungen gleichzeitig aktiv, so werden sie nummeriert: z.B. Fehler 1/
2.

Durch die Betatigung der E-Taste kann von einer Stérung zur anderen navigiert werden.

Beispiel:

Statustext und Nummer — Wird automatisch auf der Bedie-

nungseinheit angezeigt.
AKI > aktiv AKI > aktiv

Software-Versionen — Betatigung der Taste auf der Be-

dienungseinheit wahrend 2 Sek.

E

i

STA20 VX.XX
BDE-D VX.XX

BAL_SYS20_DE_2V7_REC_102-020110468 27/ 36



6  Stérungen

6.4 Manuelles Offnen (ohne Handentriegelung)
Ausgangslage: Die TUr ist in stromlosen Zustand, in geschlossener Stellung blockiert und verriegelt.

— Offnen Sie die Antriebsverkleidung (aufklappen).

Hinweis:
Wenn Sie__in der Nahe der Scharniere ziehen, erleichtert
dies das Offnen der Verkleidung.

— Klappen Sie die rote Antriebsverkleidungsstltze
heraus, um die Antriebsverkleidung in der offenen
Position zu fixieren.

— Trennen Sie die Anlage von der Stromversorgung.

— Die Steckdose befindet sich unter der Antriebsver-
kleidung.

Bei Anlagen mit integriertem Not-Akku:
— Drehen Sie zusatzlich die Akku-Sicherungen heraus.

— Der Akku befindet sich unter der Antriebsverklei-
dung.

Die Verriegelung ist mit einem Entriegelungshebel
versehen.

Verriegelung system 20-200

Die Verriegelung ist mit einem Entriegelungsbolzen
versehen. Durch Ziehen, entriegelt die Tar.

28 /36

BAL_SYS20_DE_2V7_REC_102-020110468



Storungen 6

— Betatigen Sie den Hebel im Uhrzeigersinn.

— Die Tur entriegelt und kann von Hand aufgeschoben
werden.

— Ziehen Sie kraftig an der Seilschlaufe.

— Die Tur entriegelt und kann von Hand aufgeschoben
werden.

Die Verriegelung ist mit einer Seilschlaufe versehen.
— Schlielen Sie die Antriebsverkleidung durch einen kréaftigen Druck im Bereich der Scharniere.

6.5 Manuelles Schlielzen
Ausgangslage: Stromversorgung ist vorhanden. Tur bleibt in Offenstellung blockiert.

5 Ig Je nach Art der Stoérung ist das Vorgehen fir ein manuelles Schliel3en der Tur unterschiedlich.
Folgen Sie den nachstehend beschriebenen Schritten.

6.5.1 Manuelles Schlieflden - Schritt 1
4;4; Handbetrieb @ — Taste 2 x hintereinander betatigen.

— Die Tur kann von Hand geschlossen oder gedffnet werden.

Handbetrieb |BehelfsmiRige Tiirbedienung
(z.B. bei tiefer AuBentemperatur)

Nachtverriegelung
Betétigen Sie zusétzlich die Verriegelt Taste.
Schieben Sie die Tur von Hand in die geschlossene Position.

Tur ist geschlossen und verriegelt (sofern Verriegelung
vorhanden).

fﬂ Verriegelt

Verriegelt

Servicestelle benachrichtigen.
(Telefonnummer ist auf dem Display angezeigt)

5 I@ Kann die Tur trotzdem nicht manuell betatigt und verriegelt werden, fihren Sie die nachstehend

beschriebenen Schritte durch.
Le—
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6  Stérungen

6.5.2 Manuelles SchlieRen - Schritt 2

Sind die unter ,Schritt 1“ beschriebenen Bemuhungen, die Tur manuell zu schlieRen und zu verrie-
geln erfolglos, so handelt es sich um eine schwerwiegende Stérung. Gehen Sie wie folgt vor:

— Stellen Sie die Tir an der Bedienungseinheit auf Handbetrieb (siehe
Kapitel Manuelles ,Schliellen — Schritt 1%).

— Offnen Sie die Antriebsverkleidung (aufklappen).
Hinweis:

Wenn Sie in der Nahe des Scharniers ziehen, erleichtert dies das
Offnen der Verkleidung.

— Klappen Sie die rote Stitze heraus, um die Antriebsverkleidung in
der offenen Position zu fixieren.

— Trennen Sie die Anlage von der Stromversorgung.
— Die Steckdose befindet sich unter der Antriebsverkleidung.

Bei Anlagen mit integriertem Not-Akku:
— Drehen Sie zusatzlich die Akku-Sicherungen heraus.
© LR — Der Akku befindet sich unter der Antriebsverkleidung.

— — Schieben Sie die Tiir von Hand in die geschlossene Position.
|
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Verriegelung system 20

— Betatigen Sie den Entriegelungshebel im Uhrzeigersinn und halten
ihn in dieser Position fest, so dass die Tur komplett schlielen kann.

— Die Tur verriegelt, sobald Sie den Entriegelungshebel loslassen.

— Die Tur verriegelt, wenn Sie den Entriegelungsbolzen nach innen
dricken.

Bei Mehrpunktverriegelung (MPV)

— Drehen Sie den roten Knopf im Uhrzeigersinn, bis Sie einen Wider-
stand spuren und Sie nicht mehr weiterdrehen kénnen.

— Prifen Sie von Hand, ob die Tir wirklich verriegelt ist.
— Das Verlassen des Gebaudes ist nur Gber einen zweiten Ausgang

~ = @ moglich.
. |0 Servicestelle benachrichtigen
=== (Telefonnummer wird auf dem Display angezeigt)
6.6 Notbetatigung der Tur

In Abhangigkeit landesspezifischer Sicherheitsvorschriften (Notausgangs-Konzept etc) sind die Turen
mit einer Notoffnungs-Einrichtung ausgeristet.
6.7 Notoffnung, wenn Stromversorgung vorhanden

Durch Betatigung des Not-Auf-Schalters (optional), der sich in der Nahe der Turanlage befinden
muss, 6ffnet die Tur, sofern nicht die Betriebsart Verriegelt gewahlt ist. In dieser Betriebsart bleibt die

Tar verriegelt.

Zur Wieder-Inbetriebnahme der Turanlage muss der Not-Auf-Schalter manuell durch eine Drehung
der Taste oder Uber den Haltepunkt gezogen, zurtickgesetzt werden. (unterschiedliches Vorgehen, je
nach Ausflhrung des installierten Schalters)

6.8 Notoffnung bei Stromausfall mit Not-Akku (Option)

— Ist ein Not-Akku vorhanden und parametriert als ,Batteriebetrieb®, so werden alle Funktionen der
automatischen Tir so lange aufrechterhalten.

— Die Notdffnung bei Stromausfall erfolgt Gber einen Not-Akku, welcher die Tur einmalig 6ffnet
(auBer bei Programmstellung Verriegelt).

— Die Anzahl der Offnungen hangt wesentlich vom Tirgewicht und dem Akkuzustand ab.
— Die letzte Turbewegung bei erschopftem Akku (zu niedrige Kapazitat) ist wahlbar — 6ffnen oder

schlielRen.

— Ein Entriegeln der Tir in versperrtem Zustand ist Uber den Schlisselschalter/Taster (optional)

moglich.
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6  Stoérungen

6.9 Not-Betatigung mittels Seilzugs (Option)

Diese in verschiedenen Ausfiihrungen erhaltliche Vorrichtung ist innen und/oder auf3en angebracht
und gestattet die Entriegelung der Tar gemaf untenstehender Vorgangsweise.

6.9.1 Beispiele von Ausfuhrungen

Beispiele von verschiedenen Ausfiihrungen sind nachstehend abgebildet. Sie sind jedoch
grundsatzlich in der Funktion identisch.

— Offnen der Entriegelungsklappe.

Durch Zug der Entriegelungsklappe nach unten wird
die TUr entriegelt.

Anzeige an der Bedienungseinheit BDE-D.
— Fehler Nr. 31 / NOT-AUS

Tur kann von Hand aufgeschoben werden.
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6.9.3 Schlielen und Verriegeln der Tur

Betatigen Sie die Notoffnung.
Dadurch wird die Verriegelung entriegelt.

Schieben Sie die Tur von Hand in die geschlossene
Position.

Tarfligel in geschlossener Position
zusammenhalten.

Flhren Sie die Entriegelungsklappe in die
geschlossene Position.

Dadurch wird die Tir verriegelt.

A AN

Prifen Sie von Hand, ob die Tiir wirklich
verriegelt ist.

Ig Analoges Vorgehen bei anderen Betatigungselementen.

BAL_SYS20 DE_2V7_REC_102-020110468

33/36



7  AuBerbetriebnahme und Entsorgung

Aulderbetriebnahme und Entsorgung

Aulerbetriebnahme

Bei der Stilllegung oder der AuRRerbetriebnahme wird die Anlage von der Netzzuleitung getrennt und
eine eventuell vorhandene Batterie ausgesteckt.

Nach jeder voriibergehenden Stilllegung muss eine erneute Inbetriebnahme durchgefiihrt

werden.

Demontage und Entsorgung

Alle Teile der Anlage sortieren, trennen und nach ortlichen Vorschriften und Richtlinien
entsorgen.

Die Tiirsysteme konnen in umgekehrter Reihenfolge wieder komplett demontiert werden.

Die Anlage kann unter anderem aus folgenden Materialien bestehen:

Aluminium:
— Profile des Gestanges
— Getriebegehause, Antriebsverkleidung
— Tarfligel- und Seitenprofile
— Diverse Profile und Kleinteile

Stahl / Eisenteile:
— Antriebsgehduse, Bodenblech, Setz-Maurerkasten
— Evtl. Distanz- oder Verstarkungsprofile
— Getriebekomponenten, Feder
— Diverse Kleinteile wie Laufwagen, Verschraubungen, Abdeckungen, Gesténgeteile etc.

Glas:
— Tarfligel und Seitenteile

Diverse elektronische und elektromechanische Komponenten:
— Sensorik, Steuerungs- und Antriebskomponenten
— Batterien und Akkus

Diverse Kunststoffe:
Laufrollen

Kabelspangen, Kupplungs- und Gestangeteile

Dichtungsprofile

Gehause der elektromechanischen Komponenten und Sensorik
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n Symbole

W Hinweis

Vorsicht
A Gefahr

> 14

besonders nitzliche Angaben hin-
sichtlich des Gebrauchs

besondere Angaben, die fiir eine
einwandfreie Funktion der Anlage
unerlasslich sind

Angaben zur Verhiitung von Perso-
nen- und Sachschaden

Querverweis auf anderes Kapitel

H Symbols

IS~ Note

Caution
A Danger

> 14

Particularly useful information
concerning use

Special details that are indispensable
for the satisfactory operation of the
system

Information regarding the prevention
of damage to persons and material

Cross-reference to another chapter

ﬂ Symboles

S~ Instruction

Attention
& Danger

> 14

Des indications particulierement
utiles pour l'utilisation

Indications spéciales
indispensables au bon
fonctionnement du systéme

Indications pour éviter des
accidents et des dégats matériels

Renvoi a un autre chapitre

n KURZBESCHREIBUNG

Die elektronische Bedienungseinheit BDE-D ist eine
komfortable Ein- und Ausgabeeinheit fur die Bedienung
und Programmierung von Steuergeréten in record Tir-
antrieben.

Logisch angeordnete Tasten erlauben eine intuitive Be-
dienung der Tur und Navigation durch die antriebsspe-
zifische Mendustruktur. Das LCD-Display mit Hinter-
grundbeleuchtung vermittelt Angaben und Informatio-
nen zum Turzustand mittels Symbolen und Klartext.

Es stehen mehrere Sprachen zur Auswabhl, was einer-
seits die Benutzerfreundlichkeit erhdht und andererseits
Interventionen im Service erleichtert.

Die Verbindung zu den Steuergeraten erfolgt jeweils
Uber den CAN-Bus.

n BRIEF DESCRIPTION

The BDE-D electronic control unit is a convenient input
and output unit for the control and programming of con-
trol units in record door openers.

Logically arranged pushbuttons permit an intuitive op-
eration of the door and navigation through the drive-
specific menu structure. The LCD display with back-
ground lighting provides data and information regarding
the status of the door by means of symbols and plain
text messages.

Several languages are available for selection, which in-
creases the user friendliness on the one hand, and fa-
cilitates service interventions on the other.

The connection to the controllers takes place via the
CAN bus in each case.

n DESCRIPTION ABREGEE

L’'unité de commande électronique BDE-D est une uni-
té d’utilisation facile d’entrée et de sortie destinée a la
commande et a la programmation des appareils de
commande dans les entrainements.

Des touches disposées logiguement permettent un
maniement intuitif de la porte et de la navigation au
moyen de la structure de menu spécifique a
I'entrainement. L’afficheur LDC a rétroéclairage
transmet des indications et informations relatives a
I'état de la porte au moyen de symboles et en langage
clair.

Plusieurs langues sont disponibles au choix, ce qui
d’une part augmente la convivialité et d’autre part faci-
lite les interventions de service.

La liaison avec les appareils de commande se fait
chaque fois via le bus CAN.

n TECHNISCHE DATEN

Speisespannung: 24 VDC vom CAN-Bus

Anschlussleistung: <2W

Dimension Frontplatte: 60 x 60 mm, einbaubar
in Systeme von Feller

oder Jung,
Dimension Einbauversion: 92 x 44 mm
Temperaturbereich: —20...+50 °C

Auflosung LCD-Grafikdisplay: 112 x 64 Pixel, Hinter-

grundbeleuchtung

n TECHNICAL DATA

Supply voltage:
Connected load:
Dimension of front panel:

24 VDC from CAN bus
<2W

60 x 60 mm, adapted
for Feller or Jung

systems
Dimension built-in type: 92 x 44 mm
Temperature range: —20...+50 °C

Resolution of LCD display: 112 x 64 pixels,

with background light

n CARACTERISTIQUES TECHNIQUES

24 VDC de bus CAN
<2W

60 x 60 mm, adaptable
pour systéemes de
Feller ou Jung
Dimensions version a encastrer: 92 x 44 mm
Température: —-20...+50 °C
Résolution d’afficheur LCD: 112 x 64 pixels, avec
éclairage de fond

Tension d’alimentation:
Consommation:
Dimensions du plastron :




n TEILEKENNZEICHNUNG

Folientastatur mit 6 Tasten
Navigationsangaben
LCD-Anzeige
Statusanzeigen (z.B. Kindersicherung,
reduzierte Offnung)
Betriebsart (Symbol und Text)
Menuuberschrift
Cursor, aktive Menuzeile
Navigationshilfe im Menu (Bildlaufleiste)
Menuzeilen (Verweis auf Untermenu)
0 Schieberegler
1 DIP-Schalter CAN-Abschluss /
Umschaltung BDE 1 oder 2
12 Anschluss CAN-Bus
13 Anschluss fir externe Bediensperre

A WDNPRE

P PR O00~NO O

Frontansicht / Front view / Vue de face

1 3

record

0 60

A
\ 4

n IDENTIFICATION

A OWN P

R =2 O©0~NO O

13

Keypad with 6 keys

Navigation information

LCD display

Status displays (e.g. child-proof lock,
reduced opening width)

Operation mode (symbol and text)
Title of main menu

Cursor, active menu line

Navigation aid in the menu (scrollbar)
Menu lines (link to submenu)

Slider control

DIP-switch CAN-termination /
selector BDE 1 or 2

Terminal board CAN bus

Terminal board for external service lock

Anzeige / Display / Affichage

L]

I

it

Automatik IEUffeanIt !
10

Schliessgeschw.
i__|__l_ - - - _G_ - _i
0 10 20 20 40

n IDENTIFICATION

Clavier a effleurement avec six touches

Information de navigation

Affichage LCD

Etat (sécurité enfants,

largeur d’ouverture réduite)

Mode opératoire (symbole et texte)

Titre du menu

Curseur, index du menu actif

Aide de navigation dans les menus (barre de

déroulement)

9 Index du menu (renvoi au sous-menu)

10 Réglage a curseur

11 Interrupteurs DIP terminaison CAN /
sélecteur BDE 1 ou 2

12 Connexion bus CAN

13 Connexion pour verrouillage de service externe

A OWNPF

o ~N O 01

Rickansicht / Rear view / Vue arriéere

11 12 13
\
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BB XY % N -
No o &5 2 BDELOCK
N < s
O Mlz2% 3@ 22l O
x‘&xm
H TS %
- m gz~ O 88
N mEg °2 M o
R R 1
29 Q¢ g U —‘8
32 3% 8 Q2 &
ah 06 N Ow
R 22 m 3R
=Y > =
g o
A 4
| 1]

(RIALE H| ®




EINBAUVERSION / BUILT-IN TYPE/

VERSION A ENCASTRER

Seitenansicht / Side view / Vue de c6té

Rickansicht / Rear view / Vue arriére

Frontansicht / Front view / Vue de face
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n VERBINDUNG ZUR STEUERUNG

Anschluss an den CAN-Bus: Y

Verbindungskabel am CAN-Anschluss (11) an-
schliessen und mit dem CAN-Anschluss der
Steuerung verbinden (Adern paarweise ver-
drillt).

Verbinden mit Steuerung...

C — ]

v

Die Verbindung wurde hergestellt (Beispiel)

DFA127 W1.43
Basisantrieb

Keine Verbindung zur Steuerung

Connection on CAN-bus: U

n CONNECTION TO CONTROL UNIT

Plug in the connecting cable to the CAN-port
(11) and connect it to the CAN-port on the STG
(twisted-pair cable).

Connect to the control unit ...

L 1

v

v

n CONNEXION A L'UNITE DE COMMANDE

Connexion au bus CAN: Y

Connecter le cable de raccordement au port
CAN (11) puis au port CAN de la STG
(conducteurs torsadés par paire).

Connecter avec unité de controle...

The control

unit has been connected (example)

DFA127 V1.43
Basic operator

No connection to the control unit

L 1

v

\4

La connexion a été établie (exemple)

DFA127 V1.43
Mecanisme de based

Aucune connexion établie avec la commande

A
v

L ||<>| NEEEENNNNNEN

(I o [ l|e>»
e e s ey .
i i BDE-D :
| !
i | '
CANH 25 I (ws i | 25 | CANH _ :
! ! <
CANL 26 ' (br i | .26 | CANL :
+24V | 27 ' (gn ! 20 | +24V 1
A ———7 :
ov | 28 ' (ge Ll 28 | ov i
¢ S1-1
i : A4 S1-1 S1-2 !
! {8 ! ON=CAN-C:
. !
i : ; : CAN-Abschluss
STM 20... ! et L2 $1-1 $1-2 i geschlossen
STG 19 : ! 2 ON*=CAN-C ON*=BDE1 ;
STG 127 ! L 2 GND OFF=CAN-O OFF=BDE2 ; CAN termination
[ Bediensperre i 7 * Werkseinstellung ! closed
: Control lock 1 P2 Factory settings . L
' Blocage de service ! Réglages a usine . Terminaison
5 ! | CAN fermee

Drahtfarben:
Wire colours:
Couleur des fils:

ws = weiss/white/blanc
br = braun/brown/brun
gn = grin/green/vert

ge = gelb/yellow/jaune

1 DIP-Schalter (S1-1, S1-2) miussen vor dem
Anschliessen eingestellt werden!

Set the DIP-switches (S1-1, S1-2) before
connecting to the CAN-port!

Les commutateurs DIP (S1-1, S1-2) doivent
étre réglés avant connexion avec le port
CAN!




B TASTENFUNKTIONEN

Automatik-Betrieb

KEY FUNCTIONS

Automatic operation

FONCTIONS DES TOUCHES

Service automatique

A 4

Daueroffen-Betrieb

Hold-open operation

Service ouvert en permanence

Einbahn-Betrieb

One-way operation

Service a sens unique

Verriegelt

Locked

Verrouillé

STA: reduzierte Offnungsweite
DFA: Handbetrieb

STA: reduced opening width
DFA: manual operation

STA : largeur d’ouverture réduite
DFA : mode manuelle

>
<
S
m
*

L©

- Anzeige von Zusatzinformationen
- Zugriff auf Parameter-Meni
- Einleiten der Bediensperre

- Display for additional information
- Access to parameter menu
- Start procedure for service lock

- Affichage des informations complémentaires
- Acces aux menus paramétres
- Démarrage procédure du blocage de service

- Neustart STG > 5 s driicken record - Restart STG: press>5s - Redémarrage STG : presser >5s
- Neustart Hardware BDE-D > 12 s driicken - Restart BDE-D hardware: press >12 s - Redémarr. matériel BDE-D : presser > 12 s
E Menupunkt auswahlen, E Select the menu item, Sélectionner une ligne du menu,
Eingabe bestétigen and confirm entry valider
+ - Bewegungsrichtung nach unten bei der An- + - Move down to select menu item + - Touche curseur vers le bas pour sélectionner
wahl der Menupunkte - Slider control to the right to increase the value et naviguer dans le menu
- Schieberegler nach rechts fur Wert erhéhen - Réglage curseur & droite pour augmen-
ter la valeur
- - Bewegungsrichtung nach oben bei der An- - - Move up to select menu item - - Touche curseur vers le haut pour sélectionner
wahl der Menupunkte - Slider control to the left to decrease the value et naviguer dans le menu
- Schieberegler nach links fir Wert vermindern - Réglage curseur & gauche pour diminuer
la valeur
Menupunkt verlassen, Leave menu item, Quitter menu,
c abbrechen (ohne zu speichern) c escape (without saving) c échapper (sans enregistrer)

VAN

Automatische Ruckkehr zur Haupt-
ansicht 3 Min. nach letzter Eingabe

VAN

Automatic return to the standard
screen 3 minutes after last input

VAN

Auto-retour a ’écran principal 3 min.
apres la derniére entrée




n WICHTIGE HINWEISE

VAN

Das unsachgemasse Verandern der
Einstellungen kann die einwandfreie
und sichere Funktion der Anlage
beeintrachtigen!

n IMPORTANT NOTES

VAN

Inappropriate modification of the
settings could impair the correct
and safe function of the installa-
tion!

VAN

n INSTRUCTIONS IMPORTANTES

La modification inappropriée des
réglages peut altérer le bon fonc-
tionnement de I’'installation !

==

Zugriff auf die Parameter
e Endkunde oder Betreiber der
Anlage

Tastenfolge:

*

==

Access to the parameters
e End customer or operator of the
installation

Key sequence:

*

==

Acceés aux parameétres
e Client final ou exploitant de
I'installation

Séquence de touches:

*

Parameter oder Daten, die im Steuer-
gerat nicht oder als unbekannte Werte
vorhanden sind, enthalten ein Frage-
zeichen und kénnen je nach Typ un-
terschiedlich dargestellt werden.

MIT SCHIEBEREGLER

Schliessgeschw.

R
0 10 20 30 40

Parameters or data that are not pre-
sent in the control unit or are only
present as unknown values will be in-
dicated by a question mark and can
be displayed in different ways de-
pending on their type.

WITH SLIDER CONTROL

Closing speed

Lo
0 10 20 20 40

Les paramétres ou données, qui
n’existent pas ou existent comme va-
leurs inconnues dans I'appareil de
commande, comprennent un point
d’interrogation et peuvent étre affichés
différemment en fonction du type.

AVEC REGLAGE A CURSEUR

Vitesse fermet.

R
0 10 20 30 40




BETRIEBSART WAHLEN

STA SCHIEBETURANTRIEB

SELECT THE MODE OF OPERATION

STA SLIDING DOOR

SELECTIONNER MODE OPERATOIRE

STA PORTE COULISSANTE

Betriebsart Anzeigesymbol Operation mode Display Mode opératoire Affichage
Automatik Automatic Automatique
o 4 o 4 4
Automatik Automatic Automatique
Daueroffen Hold open ‘ } Ouvert en ‘ }
O 4 © O Qe
Daueroffen Cont. open Owv. permanence
Q Einbahn % Q One-way Q ° Sens unique =
Einbahn One-way Sens unique
Handbetrieb Manual Manuel
) O =] «r () =] ) ) =]
Handbetrieb Manual Cmd. manuelle
Oder Driucken 2 s Orpress2s Ou presser2 s
ﬂ Verriegelt 6 oaer OF ﬂ Locked 6 o« OFF a Verrouillée 6 o OFF
Verriegelt AUS Locked OFF Verrouille ARRET
_ 7] M ] 7] T , 7] T
)( reduzierte 9 )( reduced opening ﬁ )( largeur d’ouver- ﬁ
Offnungsweite width ture réduite
Automatik Automatic Automatique
DFA DREHFLUGELTURANTRIEB DFA swinG boor DFA PORTE BATTANTE
Betriebsart Anzeigesymbol Operation mode Display Mode opératoire Affichage
Automatik Automatic Automatique ﬁ
Automatik Automatic Automatigue
Daueroffen Hold open ‘ } Ouvert en ‘ }
o b © o e
Daueroffen Cont. open Owv. permanence
Q Einbahn % ° One-way Q ° Sens unique =
Einbahn One-way Sens unigque
a Verriegelt 6 waer OFF ﬁ Locked ﬁ o« OFF a Verrouillée o OFF
Verriegelt AUS Locked OFF Verrouille ARRET
)( Handbetrieb % )e Manual d,il )( Mode manuel d,il
operation

Handbetrieh

Manual

Cmid. manuelle




n FUNKTIONEN AUSFUEHREN n CARRYING OUT FUNCTIONS n EXECUTER FONCTIONS

NEUSTART DER STEUERUNG RESTARTING THE CONTROL UNIT REDEMARRAGE UNITE DE CDE.
E E E
Dricken >5s Press >5s Presser >5s
Nein Nein No No Non Non
C o c
Reset Steuerung? Reset control? Reset commande?
E Ja E Yes E Oui
Ja Yes Oui
NEUSTART HARDWARE BDE-D RESTART BDE-D HARDWARE REDEMARRAGE MATERIEL BDE-D
E E E
Dricken >12 s Press >12s Presser >12 s
Verbinden mit Steuerung... Connect to the control unit... Connecter a I'unité de controle...
. 19— > L 1—» > L 1—» >
Die Verbindung wurde hergestellt (Beispiel) The control unit has been connected (example) La connexion a été établie (exemple)
DFA127 V1.43 DFA127 W1.43 DFA127 VW 1.43
Basisantrieb Basic operator Mecanisme de base




O

OFFNUNG MIT SSK

Nur in Betriebsart Verriegelt.

Betriebsart Verriegelt wahlen

Fur die Auslésung mit SSK die Taste
Verriegelt erneut driicken

OFFNUNGSIMPULS BEIM
EDITIEREN

Wahrend dem Anpassen von Parame-
tern und Konfigurationen kann die
Auswirkung direkt Gberprift werden.

Fur die Auslosung eines Offnungs-
impulses die Taste Daueroffen
driicken

Ll

OPENING WITH SSK

Only in operation mode Locked.

Select operation mode Locked

Press key Locked again to release
SSK

OPENING WHILE EDITING

Check directly the effect when
parameters and configurations have
been edited.

Press key Hold open to release an
opening

Ll 4

OUVERTURE AVEC SSK

Seulement en mode opératoire Ver-
rouillée.

Choisir mode opératoire Verrouillée

Pousser la touche Verrouillée encore
une fois pour déclencher SSK

IMPULSION D’OUVERTURE
PENDENT LA MODIFICATION

Vérifiez directement 'effet quand les
parameétres et des configurations ont

Pousser la touche Ouvert en perma-
nence pour déclencher une ouverture




n INFORMATIONEN AUSLESEN

SYSTEMINFORMATIONEN

Informationen Uber das Antriebssys-
tem, wie z.B. die Softwareversion,
kénnen in der Hauptansicht ausgele-
sen werden.

Drickenca.2s

] Software

STA20V1.23
BDE-DV2.101

Blattern in den Informationen

STA20V1.23
BDE-D v2.101

(0041449549191
Letzte Storung 37
Motorstrom

Ruckkehr zur Hauptansicht mit Tas-

tendruck oder automatisch nach 20 s.

n READING OUT INFORMATION

SYSTEM INFORMATION
Information about the drive system,

such as the software version, can be
read out from the Standard screen.

Press approx. 2 s

H 5oftware

STA20V1.23
BDE-DvZ2.10 1

Browsing through information screens

STA20V1.23
BDE-D V2.10 1

(0041449549191
Last erreur 37
Motor current

Return to the Standard screen by key
press or automatically after 20 s.

n LIRE DES INFORMATIONS

INFORMATIONS DU SYSTEME

L’écran principal permet de consulter
des informations sur le systeme
d’entrainement, telles que par ex. la
version du logiciel.

Presser environ 2 s

Hl software

STA20V1.23
BDE-Dv2.101

Naviguer dans les informations

STA20V1.23
BDE-DVZ2.101

(0041449549191
Derniere erreur 37
Courant moteur

Retour manuel a I'écran principal en
appuyant sur une touche ou
automatiquement au bout de 20 s.




m STORUNGSANZEIGEN

Aktuelle Betriebsstorungen des An-
triebssystems werden in der Hauptan-
sicht angezeigt.

Nach 2 s wechselt die Anzeige zwi-
schen normal / invers

AKl =60s aktiv

Sind mehrere Stdérungen aktiv,
so werden sie nummeriert:
z.B. Fehler 1/2

Temporare Ruckkehr in die Haupt-
ansicht fur 4 s.

MASTER/SLAVE INSTALLATIONEN
Zwischen der aktuellen Stérung des

Master- und Slave-Antriebs kann
gewechselt werden.

Blattern in den Stérungsanzeigen

A\ 38 Master 12

Temporare Ruckkehr in die Haupt-
ansicht fur 4 s nach dem Blattern in
den Stérungsanzeigen.

m FAULT INDICATIONS

Any current operational faults in the
drive system will be displayed in the
Standard screen.

The display changes between normal/
inverse after 2 s

AKI =605 active =hlls active

If several faults are active,
they will be numbered:
e.g. Fault 1/2

Temporary return to the Standard
screen for 4 s.

MASTER/SLAVE INSTALLATIONS

You can switch between the current
fault of the Master and Slave drives.

Browsing the fault screens

Ak 38 Master 12

Temporary return to the Standard
screen for 4 s after browsing the fault
screens.

m MESSAGES D’ERREUR

Les dysfonctionnements actuels du
systeme d’entrainement s’affichent a
I'écran principal.

Au bout de 2 s, I'affichage passe de
normal a inverse.

ARl =60s actif AK| =60s actif

Si plusieurs dysfonctionnements sont
actifs, ils seront alors numéroteés :
par ex. erreur 1/2 .

Retour a I'’écran principal pour 4 s.

INSTALLATIONS MAITRE/ESCLAVE
Il est possible d’alterner entre les dys-

fonctionnements actuels de I'entrai-
nement Maitre et Esclave.

Naviguer dans les erreurs

A\ 38 Maitre 12

Retour a I'écran principal pour 4 s
apres naviguer dans les erreurs.




m BEDIENSPERRE

==

Das unerwunschte Manipulieren an
der Bedieneinheit durch nicht autori-
sierte Personen kann auf einfache
Weise erschwert werden.

BEDIENSPERRE UBER TASTATUR

Tastenfolge zum Sperren/Entsperren:
S

Angezeigtes \;‘ '

Symbol *~ - -’ Automatik

ELEKTRONISCHE BEDIENSPERRE

Zur Aktivierung der elektronischen
Bediensperre die Verbindung
zwischen J2 / 1-2 6ffnen

(siehe Anschlussschema).

Angezeigtes — i mo )
Symbol *~--" Automatik

BEDIENSPERRE ANSCHLIESSEN

Wird eine Bediensperre angeschlos-
sen, muss die Verbindung an der Lei-
terplatte (PCB) ausgebrochen werden!

m CONTROL LOCK

==

Undesirable manipulations on the
control unit by unauthorised persons
can be hindered in a simple manner.
CONTROL LOCK VIA KEYPAD

Key sequence for locking/unlocking:
S R

Displayed —'\' = \) ' '

symbol *~--" Rutomatic
ELECTRONIC CONTROL LOCK

To activate the electronic control lock,
open up the connection between J2 /
1-2 (refer to the connection diagram).

Displayed —'\' )
symbol *~--" Automatic

CONNECTING CONTROL LOCK
If a control lock is connected, the

connection on the printed circuit
board (PCB) must be broken out!

m BLOCAGE DE COMMANDE

=

Il est possible d’empécher de maniére
simple toute manipulation inopportune
de l'unité de commande par des per-
sonnes non autorisées.

VERROUILLAGE PAR TOUCHES

Séquence pour verrouiller/déverrouiller

>
Symbole  — i} ' '
affiché *~ -~ Rutomatigue

VERROUILLAGE DE CDE. ELECTR.

Pour activer le verrouillage de com-
mande électronique, ouvrir la liaison
entre J2 / 1-2 (voir schéma de raccor-
dement).

TN
N\

Symbole —'\' 2
affiche *~ -~ Automatique

CONNECTER LE BLOCAGE DE
COMMANDE

Si un blocage de commande est con-
necté, la connection sur le circuit im-
primé (PCB) doit &tre rompu !




m PARAMETER MIT SCHIEBEREGLER m PARAMETER WITH SLIDER CONTROLS m

*

BEISPIEL SCHLIESSGESCHW.

Zugriff auf die Parameter in der
Benutzerebene

Im Menu Fahrkurve zu Menlpunkt
Schliessgeschwindigkeit und besta-
tigen

Im Menupunkt Schliessgeschwindig-
keit die gewunschte Geschwindigkeit
auswahlen

Geschwindigkeit erhéhen
0 = Minimum
40 = Maximum

Geschwindigkeit vermindern

Taste gedrickt halten fur kontinu-
ierliches Verschieben

Wert tibernehmen und im STG
speichern

Menupunkt verlassen

Pararneter 1

[ Offenzeit
[ Antrieb

Fahrkurve 1
E Ty

B Offnungsgeschw
[%Beschleunigung

Schliessgeschw.

R
0 10 20 30 40

*

CLOSING SPEED EXAMPLE

Access to the parameter at end
customer level

In the Driving cycle menu, select
the Closing speed menu item, and
confirm

Select the desired speed in the Clos-
ing speed menu item

Increasing the speed

0 = minimum
40 = maximum

Decreasing the speed

Hold the key down for continuous
scrolling

Confirm the entry and save it in the
STG

Exit the menu item

Parameter i

[ Time delay open

[&yDrive

Driving cycle 1
& Closing speed
[&y0pening speed
[yAcceleration

Closing speed

R
0 10 20 30 40

PARAMETRE AVEC REGLAGE A CUR-

SEUR

*

EXEMPLE VITESSE FERMETURE

Accés aux parameétres
a I’échelon du client final

Choisir Vitesse fermeture dans le
menu Courbe de mouvement et
confirmer

Choisi la vitesse souhaité dans le
menu Vitesse fermeture et confirmer

Augmenter la vitesse
0 = minimum
40 = maximum

Diminuer la vitesse

Maintenir la touche pressée pour
obtenir un déroulement continu

Valider et enregistrer dans la STG

Quitter article de menu

Parametres i
IRICourbe de mouv
[ Temp. d'ouvert.

[LyMecanisme

Courbe de mouve i

[Lyvitesse ouvert.
[LyAcceleration

Vitesse fermet.

0 10 20 30 40




m STOERUNGSBEHEBUNG

Symptom / Fehler

I Mdogliche Ursache

- Massnahmen

Keine Anzeige nach Verbindung mit STG

I Falsches Verbindungskabel , falsche Steckerbelegung
- Anschlisse der CAN-Verbindung tUberprifen

m ERROR ELIMINATION

Symptom / error

I Possible causes

- Remedy

No display after connection to the STG

I Wrong cable connector, incorrect pin configuration
- Check connections to the CAN bus

m DEPANNAGE

Symptéme / erreur

I Cause probable

- Remede

Pas d’affichage aprés connexion avec STG

I Faux céble de connexion, fausse connexion de prise

- Vérifier les connexions au bus CAN

Anzeige nach Verbindung mit STG

Licht
EIN/AUS?

0K

I Nur Testprogramm geladen
- Testprogramm beenden, SW update mit FPC 902

Display after connection to the STG

Licht
EIN/AUS?

0K

I Only test routines are existing
- Finish test routines, software update with FPC 902

Affichage apres connexion avec STG

Licht
EIN/AUS?

0K

I Routine de test existe seulement

- Terminer la routine de test, mise a jour le logiciel
avec le FPC 902

Anzeige schlecht lesbar
I Kontrast zu tief oder zu hoch eingestellt

- Parameter/Bedieneinheit/BDE-D/Kontrast anpassen

Display is not easily readable
! Contrast may be to low or to high adjusted

- Parameter/Control panel/BDE-D/ adjust contrast

Mauvais visibilité d’affichage LCD
I Contréle de contraste peut étre trop bas ou trop haut

- Parametres/Unité de commande/BDE-D/
ajuster le contraste

"?" in der Anzeige / bei Parameter
I Wert im STG unbekannt oder nicht vorhanden
- Parameter programmieren oder STG updaten

"?" on display / in parameter value
I Unknown parameter in the STG or inexistent

- Parameter programmieren oder STG updaten

"?" sur I'affichage / au paramétre
I Valeur inconnue dans le STG ou inexistante

- Programmer le paramétre ou mettre le STG a jour




Record Tirautomation GmbH
) re Cor' Otto-Wels-Strale 9, 42111 Wuppertal
Tel. +48 202 60901 0

info@record.de - www.record.de

KONFORMITATSERKLARUNG
(nach Anhang Il A der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG)

Der Hersteller

Record Tirautomation GmbH - Otto-Wels-Strale 9 - 42111 Wuppertal

erklart hiermit, dass das Produkt:

record STA 20
record STA 21
record STA 22
record TSA 20
record TSA 21
record TSA 22
inkl. DUO-Ausfiihrung, als ein- oder mehrfligelige Schiebettiranlage / Serie-/Anlagenummer: siehe Typenschild

1. nach den wesentlichen Gesundheits- und Sicherheitsanforderungen eingebaut wurde

2. den einschldgigen Bestimmungen der folgenden Richtlinien und Normen in allen Produktrelevanten Teilen

entspricht

- 2006/42/EG Maschinenrichtlinie

- 2014/30/EU EMV Richtlinie

- DIN EN 16005:2012 Kraftbetatigte Tlren

- DINEN ISO 13849-1:2015 Sicherheit von Maschinen

- DIN EN 60335-2 Sicherheit elektrischer Gerate fur den Hausgebrauch

- EN 61000-6-2:2006 Elektromagnetische Vertraglichkeit Teil 6-2

- EN 61000-6-3:2007 Elektromagnetische Vertraglichkeit Teil 6-3
Folgende nationale Normen und Regeln wurden zusétzlich angewandt:

- DIN 18650-1/2 Produkt- und Sicherheitsanforderungen

-  ASRA17 Technische Regeln fiir Arbeitsstatten

Bevollm&chtigter fir die Zusammenstellung der technischen Unterlagen:

Leiter Produktmanagement, agtatec ag, Allmendstrasse 24, CH-8320 Fehraltorf

Die speziellen technischen Unterlagen geméaf Anhang VIl B wurden erstellt und werden einzelstaatlichen Stellen auf
begriindetes Verlangen in elektronischer Form tbermittelt.

7 4

Ort und Datum der Ausstellung Name und Unterw '
4 )
0 e ppa I/
Wuppertal, 01.03.2024 Frank Kaptain Sales Hietkamp
Chief Executive Officer Sales Manager

Sitz und Registergericht Wuppertal - Register-Nr. HRB 7108
YOUI' QIObGI pqrtner Geschaftsflihrung Frank Kaptain, Marina Lindholm, Dr. Markus Kast

for enfrance soluﬁons USt-IdNr. DE121015847, Bankverbindung: Commerzbank Essen
IBAN: DEBO 3608 0080 0427 5147 00, SWIFT: DRESDEFF380



Record Tirautomation GmbH
) I e‘ OI Otto-Wels-Straide 9, 42111 Wuppertal
Tel. +49 202 60901 O

info@record.de - www.record.de

KONFORMITATSERKLARUNG
(nach Anhang Il A der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG)

Der Hersteller

Record Tirautomation GmbH - Otto-Wels-Stralte 9 - 42111 Wuppertal

erklart hiermit, dass das Produkt:

record STA 20 RED
record STA 22 RED
record TSA 20 RED
record TSA 22 RED

als ein- oder mehrfligelige Schiebetiiranlage in Flucht- und Rettungswegen

Serie-/Anlagenummer: siehe Typenschild

nach den wesentlichen Gesundheits- und Sicherheitsanforderungen eingebaut wurde

2. den einschlégigen Bestimmungen der folgenden Richtlinien und Normen in allen Produktrelevanten Teilen

entspricht
- 2006/42/EG Maschinenrichtlinie
- 2014/30/EU EMV Richtlinie
- DIN EN 16005:2012 Kraftbetatigte Tlren
- DIN EN ISO 13849-1:2015 Sicherheit von Maschinen
- DIN EN 60335-2 Sicherheit elektrischer Gerate flir den Hausgebrauch
- EN 61000-6-2:2006 Elektromagnetische Vertraglichkeit Teil 6-2
- EN61000-6-3:2007 Elektromagnetische Vertréglichkeit Teil 6-3

Folgende nationale Normen und Regeln wurden zusé&tzlich angewandt:

- DIN 18650-1/2 Produkt- und Sicherheitsanforderungen
- ASRA17 Technische Regeln fiir Arbeitsstatten
- AutSchR: 1997 Bei Schiebetiiren zum Einsatz in Rettungswegen

Bevollmachtigter fiir die Zusammenstellung der technischen Unterlagen:
Leiter Produktmanagement, agtatec ag, Allmendstrasse 24, CH-8320 Fehraltorf

Die speziellen technischen Unterlagen gem&k Anhang VII B wurden erstellt und werden einzelstaatlichen Stellen auf
begriindetes Verlangen in elektronischer Form tGbermittelt.

Ort und Datum der Ausstellung Name und Qnteméﬁﬁﬂ : /
; _ ' ¢
o O{,Z&f ppé - (_%ﬁ, #)
Wuppertal, 01.03.2024 Frank Kaptain Sales Hietkamp
Chief Executive Officer Sales Manager V

Sitz und Registergericht Wuppertal - Register-Nr. HRB 7108
YOUI' gIObCII pqrfn.er Geschéftsfuhrung Frank Kaptain, Marina Lindholm, Dr. Markus Kast
for enirance SOII.I"'IOI'IS USt-IdNr. DE121015847, Bankverbindung: Commerzbank Essen

IBAN: DE8O 3608 0080 0427 5147 00, SWIFT: DRESDEFF360



ZERTIFIKAT
CERTIFICATE

Hiermit wird bescheinigt, dass die Firma / This certifies that the company

agtatec ag
Allmendstrasse 24
8320 Fehraltorf
Schweiz

berechtigt ist, das unten genannte Produkt mit dem abgebildeten Zeichen zu kennzeichnen
is authorized to provide the product mentioned below with the mark as illustrated

Fertigungsstatte Siehe Anlage 2

Manufacturing plant See annex 2

Beschreibung des Produktes Automatische Schiebetiiren und automatische Schiebetiiren mit

(Details s. Anlage 1) und ohne Drehbeschlag zum Einsatz in Flucht- und

Description of product Rettungswegen, System 20 q
(Details see Annex 1) Automatic sliding doors and automatic sliding doors with and TUVNORD

without break-out mechanism, intended for use on escape and
rescue routes, System 20

TOV NORD CERT
GmbH

Gepruft nach EN 16005:2012/AC:2015

Tested in accordance with DIN 18650-1:2005-12 und 2010-06
DIN 18650-2:2005-12 und 2010-06
EN ISO 13849-1:2015
EN 60335-2-103:2015
AutSchR:1997-12

Registrier-Nr. / Registered No. 44 780 12756622 Giiltigkeit / Validity
Priifbericht Nr. / Test Report No. 3529 5247 von / from 2022-05-18
Aktenzeichen / File reference 8003031741 bis / until 2027-05-17
Zertifizierunggptelfe der Essen, 2022-05-18

TUV NORD CERT GmbH

TUV NORD CERT GmbH Am TUV 1 45307 Essen www.tuev-nord-cert.de technology@tuev-nord.de

Bitte beachten Sie auch die umseitigen Hinweise
Please also pay attention to the information stated overleaf



Hinweise zum TUV NORD- Zertifikat

Dieses TUV NORD - Zertifikat gilt nur fir die umseitig
bezeichnete Firma, das angegebene Produkt und die
genannte Fertigungsstatte. Es kann nur von der
Zertifizierungsstelle auf Dritte Ubertragen werden.

Das Recht zum Benutzen des umseitig abgebildeten
Zeichens erstreckt sich nur auf solche Produkte, welche
mit dem erfolgreich gepruften Baumuster und den
Angaben im Prifbericht oder den ergédnzenden
Vereinbarungen Ubereinstimmen.

Notwendige Bedienungs- und Montageanweisungen
missen jedem Produkt beigefligt werden.

Jedes Produkt muss deutlich einen Hinweis auf den
Hersteller oder Importeur und eine Typenbezeichnung
tragen, damit die Identitat des gepriften Baumusters mit
den serienmaRig in den Verkehr gebrachten Produkten
festgestellt werden kann.

Der Inhaber des TUV NORD - Zertifikates ist verpflichtet,
die Fertigung der mit dem Zeichen versehenen Produkte
laufend auf Ubereinstimmung mit den Priifbestimmungen

zu Uberwachen und insbesondere die in den
Prufbestimmungen  festgelegten oder von  der
Zertifizierungsstelle geforderten Kontrollprifungen

ordnungsgemaf durchzufiihren.

Fur das TUV NORD - Zertifikat gelten auRer den vorge-
nannten Bedingungen auch alle Ubrigen Bestimmungen
des allgemeinen Vertrages. Es hat solange Gultigkeit, wie
die Regeln der Technik gelten, die der Prifung zu Grunde
gelegt worden sind, sofern es nicht auf Grund der
Bedingungen des allgemeinen \Vertrages friher
zuriickgezogen wird.

Dieses TUV NORD - Zertifikat verliert seine Guiltigkeit und
muss unverzuglich der Zertifizierungsstelle
zurlickgegeben werden, falls es unglltig wird oder flr
ungultig erklart wird.

Hints to the TUV NORD - Certificate

This TUV NORD - certificate is applicable only to the firm
stated overleaf, the specified product, and the
manufacturing plants stated. It can be transferred to third
parties only by the certification body.

The right to use the approval mark shown overleaf is
granted only for those products which are identical with
the prototype that has passed the test, the statements in
the test report and the supplementary agreements.

Each product must be accompanied by the instructions
which are necessary for its operation and installation.
Each product must bear a distinct indication of the
manufacturer or importer and a type designation so that
the identity of the tested prototype with the series product
brought on the market can be checked.

The recipient of the TUV NORD - Certificate shall
currently supervise the manufacture of the products
provided with the approval mark for compliance with the
test specifications and particularly shall properly conduct
the checks which are stated in the specifications or
required by the test laboratory.

In addition to the conditions stated above, all other
provisions of the General Agreement are applicable to the
TUV NORD - Certificate. It will be valid as long as the
rules of technology on which the test was based are valid,
unless it is revoked before pursuant to the provisions of
the General Agreement.

The TUV NORD - Certificate will become invalid and shall
be returned to the certification body without delay when it
has expired or revoked.
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ANLAGE
ANNEX

zum Zertifikat Registrier-Nr. / to Certificate Registration No. 44 780 12756622

Allgemeine Angaben:
General Information:

Typbezeichnung:
Type designation:

V2¢

Zertifizierunggptelfe der
TUV NORD CERT GmbH

TUV NORD CERT GmbH

Siehe Seite 1 des Zertifikates
See also page 1 of the Certificate

Automatische Schiebetiiren mit:

eStandard-Antrieb ein- und zweifliigelig: System 20 STA
eTeleskop-Antrieb zwei und vierfliigelig: System 20 TSA
e«Schubstangenantrieb zwei- und vierfliigelig: System 20 SSA
eTotal6ffnungssystem: System 20 TOS

oFaltfliigelmechanik: System 20 FTA/FBO

eUnterflur-Antrieb ein- und zweifliigelig: System S20 SU

Automatic sliding doors with:

estandard drive for one-leaf or two-leaf doors: system 20 STA
sfelescopic drive for two-leaf or four-leaf doors: system 20 TSA
eslide bar drive for two-leaf and four-leaf doors: system 20 SSA
ebreak-out system: system 20 TOS

ofolding wing system: system 20 FTA/FBO

sunder-floor drive for one-leaf or two-leaf doors: system S20 SU

Essen, 2022-05-18

Am TUV 1 45307 Essen www.tuev-nord-cert.de

technology@tuev-nord.de
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ANLAGE
ANNEX

zum Zertifikat Registrier-Nr. / to Certificate Registration No. 44 780 12756622

Steuerung / Control-unit

Nennspannung [V AC]:
Nominal Voltage [V ACJ:

Nennfrequenz [Hz]:
Nominal Frequency [Hz]:

Nennleistung [W]:
Rated Power [W]:

Schutzklasse:
Protection Class:

Schutzart:
Degree of Protection:

Arbeitstemperatur [°C]:
Operating Temperature [°C]:
Konfigurationen:
Configurations:

V¢

Zertifizierunggptelfe der
TUV NORD CERT GmbH

TUV NORD CERT GmbH

STM 20 STM 20 RED/DUO  STM 21 STM 21 RED STM 22 RED/DUO
90 - 230 100 — 240 230 90 — 240 230

50/60 50/60 50/60 50/60 50/60

140 90 85 90 120

1 1 | | |

1P20 1P20 1P20 1P20 1P20

-15 ... +50 -15 ... +50 -15 ... +50 -15 ... +50 -15 ... +50

Unter Verwendung des Profilsystems System 20 (20 mm und 32 mm),
THERMCORD/THERMCORD+/THERMCORD3 (38 mm), sowie INDISY 20, 30, Systemverglasung SVG32
und Profilsystemen mit mindestens Ix=14 cm* und ly=10 cm* (Material EN AW-6060T66 oder besser
nach EN755-2) und des rahmenlosen Tiirsystems STA 20 Frameless (10 mm ESG)

Using system 20 profile system (20 mm and 32 mm), THERMCORD/THERMCORD+/THERMCORD3 (38 mm),
as well as INDISY 20, 30, SVG32 system glazing and profile systems with at least Ix=14 cm’ and ly=10 cm’
(material EN AW-6060T66 or better according to EN 755-2) and the frameless door system STA 20 Frameless
(10 mm ESG)

Die Typbezeichnungen ... RED/ kennzeichnen Typen, die als automatische Schiebetiiren ohne
Drehbeschlag zum Einsatz in Rettungswegen geeignet sind.

Antriebseinheiten mit Bremse sind fiir Flucht- und Rettungswege geeignet.

Alle Typen des System 20-TOS sind als automatische Schiebetiiren mit Drehbeschlagen

(Break-Out Funktion) zum Einsatz in Rettungswegen geeignet

Type designations ...RED/ denote types which are suitable for escape routes as automatic sliding doors
without break-out mechanism.

Drive units with brake are suitable for escape and rescue routes.

All the types of system 20 TOS are suitable for escape routes as automatic sliding doors with break-out function.

Essen, 2022-05-18

Am TUV 1 45307 Essen www.tuev-nord-cert.de technology@tuev-nord.de
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zum Zertifikat Registrier-Nr. / to Certificate Registration No. 44 780 12756622

Konfigurationen:
Configurations:

V¢

Zertifizierunggptelfe der
TUV NORD CERT GmbH

TUV NORD CERT GmbH

System 20 STA:

max. Fliigelgewicht in kg / max. door leaf weight in kg
Typ STA 21 STA 20 STA 20 RED/DUO STA 22 RED/DUO
D-STA 2x75 2x120 (2x120) 2x150 (2x150) (2x200)
E-STA 1x120 1x150 (1x200) 1x150 (1x200) (1x250)

Werte in Klammern bei Antriebskastenhéhe 200 mm.
Values in brackets for operator height 200 mm

Lichte Weite in mm / Clear width of passage in mm
Typ STA 21 STA 20, STA 20 RED/DUO| STA 22 RED/DUO
D-STA 800-2500 800-3000 800-3000
E-STA 800-2000 800-3000 800-3000

System 20 TSA:

max. Fliigelgewicht in kg / max. door leaf weight in kg
Typ STA 21 STA 20 STA 20 RED/DUO | STA 22 RED/DUO
D-TSA 4x50 4x80 (4x80) 4x90 (4x90) (4x130)
E-TSA 2x80 2x90 (2x130) 2x120 (2x130) (2x170)

Werte in Klammern bei Antriebskastenhéhe 200 mm.
Values in brackets for operator height 200 mm

Lichte Weite in mm / Clear width of passage in mm
Typ STA 21 STA 20, STA 20 RED/DUO STA 22 RED/DUO
D-TSA 1440-3000 1440-4000 (1200-4000) (1440-4000)
E-TSA 800-2500 800-3000 (800-4000) (800-4000)

Werte in Klammern bei Antriebskastenhéhe 200 mm.
Values in brackets for operator height 200 mm

Am TOV 1

45307 Essen

Essen, 2022-05-18

www.tuev-nord-cert.de

technology@tuev-nord.de



Konfigurationen:
Configurations:

Zertifizierung
TUV NORD CERT GmbH

TUV NORD CERT GmbH

ANLAGE
ANNEX

Anlage 1, Seite 4 von 6
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System 20 SSA:

zum Zertifikat Registrier-Nr. / to Certificate Registration No. 44 780 12756622

max. Fliigelgewicht in kg / max. door leaf weight in kg
Typ STA 21 STA 20 STA 20 RED/DUO | STA 22 RED/DUO
D-STA 2x75 2x120 2x150 (2x200)
D-TSA 4x50 4x80 4x90 (4x130)

Werte in Klammern bei Antriebskastenhéhe 200 mm.
Values in brackets for operator height 200 mm

Lichte Weite in mm / Clear width of passage in mm
Typ STA 21 STA 20, STA 20 RED/DUO STA 22 RED/DUO
D-STA 800-2500 800-3000 (800-3000) (800-3000)
D-TSA 1440-3000 1440-4000 (1200-4000) (1440-4000)

Werte in Klammern bei Antriebskastenhéhe 200 mm.
Values in brackets for operator height 200 mm

System 20 TOS:

max. Fliigelgewicht in kg / max. door leaf weight in kg
Typ STA 20 STA 20 RED/DUO STA 22 RED/DUO
D-TOS 2x120(2x120) 2x120 (2x150) (2x200)
E-TOS 1x150(1x200) 1x150 (1x200) (1x250)

Werte in Klammern bei Antriebskastenhéhe 200 mm.
Values in brackets for operator height 200 mm

Lichte Weite in mm / Clear width of passage in mm

Typ STA 20 STA 20 RED/DUO STA 22 RED/DUO
D-TOS 800-2500 800-2500 (800-2500) (800-2500)
E-TOS 800-1250 800-1250 (800-1250) (800-1250)

Werte in Klammern bei Antriebskastenhéhe 200 mm.
Values in brackets for operator height 200 mm

Am TOV 1

45307 Essen

Essen, 2022-05-18

www.tuev-nord-cert.de

technology@tuev-nord.de
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zum Zertifikat Registrier-Nr. / to Certificate Registration No. 44 780 12756622

Konfigurationen:
Configurations:

Zertifizierunggptelfe der
TUV NORD CERT GmbH

TUV NORD CERT GmbH

V¢

System S20 SU:

max. Fliigelgewicht in kg / max. door leaf weight in kg
Typ STA 20 SU STA 20 SU RED/DUO STA 22 SU RED/DUO
D-STA 2x120 2x150 2 x 200
E-STA 1x150 1x200 1 x 250
Lichte Weite in mm / Clear width of passage in mm
Typ STA 20 SU STA 20 SU RED/DUO STA 22 SU RED/DUO
D-STA 800 — 3000 800 — 3000 800 — 3000
E-STA 800 — 3000 800 — 3000 800 — 3000
max. Fliigelneigung aus der Vertikalen: * 10°
max. door leaf inclination from vertical: £ 10°
IP44 System S20 SU Antriebsmodul / drive module
System 20 FTA/FBO:

FTA FBO E-FTA-L E-FTA-R
max. Flugelgewicht in kg 4x375 | 4x375 2x37,5 2x37,5
max. door leaf weight in kg
Lichte Weite in mm 800-2000 | 800-2000 | 800-1000 | 650-1000
Clear width of passage in mm
Lichte Hohe inmm max. 2500 | max.2500 | max. 2500 | max. 2500
Clear heigth of passage in mm

Faltfliigeltiiren des System 20 FBO sind kraftbetatigte Tiiren mit Break-Out-Funktion zum

Einsatz in Rettungswegen im Geltungsbereich der AutSchR:1997-12. Die Verwendung einer

Zuhaltung, um den Break-Out Mechanismus zu hemmen, ist nicht Bestandteil des
Zertifizierungsumfangs.

Folding wing doors of system 20 FBO are suitable for escape routes as power operated doors with
break-out function in the scope of AutSchR:1997-12. Use of a locking function to inhibit the break

out mechanism is not within the scope of the certification.

Am TOV 1

45307 Essen

Essen, 2022-05-18

www.tuev-nord-cert.de

technology@tuev-nord.de
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zum Zertifikat Registrier-Nr. / to Certificate Registration No. 44 780 12756622

Konfigurationen:
Configurations:

V¢

Zertifizierunggptelfe der
TUV NORD CERT GmbH

TUV NORD CERT GmbH

STA 20 Frameless:

D-STA E-STA
max. Fliigelgewicht in kg*
max. door leaf weight in kg* 2x90 1x90
Lichte Weite in mm*
Clear width of passage in mm* 800 - 3000 800 - 2500
Lichte Hohe in mm
Clear heigth of passage in mm 3000 3000

* Max. Tirdimensionen in Abhdngigkeit vom max. Tirfliigelgewicht

* Max. door dimensions depending on max. door leaf weight

Am TUV 1 45307 Essen

Essen, 2022-05-18

www.tuev-nord-cert.de

technology@tuev-nord.de
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zum Zertifikat Registrier-Nr. / to Certificate Registration No. 44 780 12756622

Liste der Fertigungsstatten:
List of manufacturing facilities:

1. agtatec ag
Allmendstrasse 24
8320 Fehraltorf
Schweiz

2. record Tirautomation GmbH
Otto-Wels-StraRe 9
42111 Wuppertal
Deutschland

3. record automatic door(shanghai)co., Itd
#5 No. 1969 Huibin Road,
Qingpu Industrial Zone
201707 Shanghai, P.R.C.

(Diese Liste beinhaltet 3 Fertigungsstatte.)
(This list includes three manufacturing facility.)

V2¢

Zertifizierunggptelge der
TUV NORD CERT GmbH

TUV NORD CERT GmbH AmTOV 1 45307 Essen

Essen, 2022-05-18

www.tuev-nord-cert.de

technology@tuev-nord.de



(¢ record

Your global partner for entrance solutions




	3. DFA 127 Bedienungsanleitung.pdf
	Titelseite
	 Inhaltsverzeichnis
	 Glossar
	1 Sicherheit
	1.1 Darstellung der Warnhinweise
	1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.3 Allgemeine Gefahren
	1.4 Stand der Technik
	1.5 Zubehör und Haftung

	2 Allgemeines
	2.1 Zweck und Anwendung der Anleitung
	2.2 Urheberrecht
	2.3 Produktidentifikation
	2.4 Hersteller agtatec ag
	2.5 Zielgruppe
	2.6 Begriffsdefinitionen

	3 Beschreibung
	3.1 Übersicht
	3.2 Gestängearten
	3.3 Niedrigenergieantrieb (Low Energy)
	3.4 Funktionen
	3.5 Primary / Secondary Anwendung
	3.6 Bedienungseinheit
	3.7 Batteriepack (optional)

	4 Technische Daten
	4.1 Abmessungen und Anschlussdaten

	5 Bedienung
	5.1 Kippschalter BDI
	5.1.1 Bedienelemente und Anzeigen

	5.2 Bedienungseinheit BDE-D
	5.2.1 Betriebsarten und Tastenfunktionen
	5.2.2 Reset durchführen
	5.2.3 Systeminformationen anzeigen
	5.2.4 Bedienungseinheit sperren
	5.2.5 Parameter einstellen
	5.2.6 Beschreibung der Parameter


	6 Störungen
	6.1 Statusanzeigen
	6.2 Störungsbehebung

	7 Pflege und Wartung
	7.1 Prüfbuch
	7.2 Generelles
	7.3 Pflichten des Betreibers
	7.4 Ersatz- und Verschleißteile


	4. BDE Bedienungsanleitung.pdf
	Seite_1.pdf
	Seite 1


	3. System 20 Bedienungsanleitung.pdf
	Titelseite
	 Inhaltsverzeichnis
	1 Sicherheit
	1.1 Darstellung der Warnhinweise
	1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.3 Allgemeine Gefahren
	1.4 Stand der Technik
	1.5 Persönliche Schutzausrüstung
	1.6 Zubehör und Haftung

	2 Allgemeines
	2.1 Zweck und Anwendung der Anleitung
	2.1.1 Anwendungsbereich

	2.2 Urheberrecht
	2.3 Aufbewahrung der Anleitungen
	2.4 Produktidentifikation
	2.5 Hersteller agtatec ag
	2.6 Zielgruppe
	2.7 Begriffsdefinitionen

	3 Technische Daten
	3.1 Allgemeine Technische Daten
	3.2 Elektrische Anschlussdaten
	3.3 Türbeschleunigung
	3.4 Umweltbedingungen

	4 Bedienung
	4.1 Wahl der Betriebsarten (BDE-D)
	4.2 Wahl von Sonderfunktionen (BDE-D)
	4.3 Sperren/Entsperren der Bedienungseinheit über die Tastatur
	4.4 Sperren der Bedienungseinheit mit Schlüsselschalter (Option)
	4.5 Wahl der Betriebsarten (BDE-M)

	5 Prüfung und Wartung
	5.1 Funktions- und Sicherheitsüberprüfung
	5.1.1 Generelles
	5.1.2 Monatlich durchzuführende Überprüfungsarbeiten durch den Betreiber

	5.2 Pflichten des Betreibers
	5.3 Beauftragte Sachkundige
	5.4 Rechtliche Grundlage
	5.5 Umfang der Prüfung
	5.6 Anforderungen an die Dokumentation
	5.7 Wartung und regelmäßige Prüfung
	5.8 Pflege der Anlage
	5.9 Empfohlene und geplante Ersatz- und Verschleissteile
	5.10 Abschluss und Protokollierung
	5.11 Service - Checkliste

	6 Störungen
	6.1 Verhalten bei Störungen
	6.1.1 Anzeige an der Bedienungseinheit
	6.1.2 Neustart der Steuerung
	6.1.3 Bedienungseinheit BDE-D reagiert nicht

	6.2 Störungsanzeigen und Behebungen
	6.3 Mögliche Fehlerbehebung
	6.4 Manuelles Öffnen (ohne Handentriegelung)
	6.5 Manuelles Schließen
	6.5.1 Manuelles Schließen - Schritt 1
	6.5.2 Manuelles Schließen - Schritt 2

	6.6 Notbetätigung der Tür
	6.7 Notöffnung, wenn Stromversorgung vorhanden
	6.8 Notöffnung bei Stromausfall mit Not-Akku (Option)
	6.9 Not-Betätigung mittels Seilzugs (Option)
	6.9.1 Beispiele von Ausführungen
	6.9.2 Beispiel Vorgehen bei einer Notöffnung
	6.9.3 Schließen und Verriegeln der Tür


	7 Außerbetriebnahme und Entsorgung
	7.1 Außerbetriebnahme
	7.2 Demontage und Entsorgung


	4. BDE Bedienungsanleitung.pdf
	Seite_1.pdf
	Seite 1





